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				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident VDST 

			

		

		
			
				Für 2023 haben wir uns im VDST viel vorgenommen! Mit der boot 2023 in Düsseldorf, die nun endlich wieder stattfinden soll, werden einige Änderungen und Projekte vorgestellt. 

				Die allgemeine Lage scheint sich also langsam wieder zu normalisie-ren und wir haben sehr viel aufzuholen. Es gibt genügend Anlässe, optimistisch nach vorne zu schauen.

				Der VDST-Vorstand hat schon in der Mitgliederversammlung viel an-gekündigt, was nun auch umgesetzt werden soll. Im Mittelpunkt ste-hen die weiteren Schritte zur Digitalisierung mit der neuen VDST-App und die Entwicklung des VDST hin zu einem klimaneutralen Verband. 

				Als ein herausragendes Leuchtturmprojekt wurde das Projekt „Klima-neutraler VDST 2032“ ins Leben zu rufen. Die ersten 40.000 Euro wer-den im nächsten Jahr in dieses Projekt fließen. Die Koordination liegt beim Fachbereich Umwelt und Wissenschaften und der dort aktiven Projektgruppe. Mitmachen müssen aber alle: alle Fachbereiche, die Landesverbände und die Vereine sowie deren Mitglieder. Kritisches Hinterfragen des eigenen Handelns ist wichtiger denn je! 

				Aber allen muss klar sein: echte Klimaneutralität geht nicht sofort. Es wird Übergänge geben. Die gesteckte Jahreszahl 2032 deutet es an. Wir werden noch eine Weile in Schwimmbädern trainieren, die CO2 produzieren. Werden unsere Tauchreisen an in- und ausländische Spots sicher nicht ohne CO2-Produktion machen können. Aber wir können einiges vermeiden, was ja auch keine wirkliche Neuigkeit ist. 

				Erste Konsequenzen könnt ihr auf der Messe boot 2023 in Düssel-dorf erleben: Give-Aways, die vielleicht am Ende doch nur nutzlos in der Ecke landen, werden durch digitale QR-Give-Aways ersetzt, die Papierflut der Flyer wird eingedämmt. 

				Auch die neue App gehört in diese Linie. Endlich wird ein Schritt getan, um die Plastikkarten, mit der wir unsere Qualifikationen nach-weisen, zu ersetzen. Abgesehen von dem Aspekt zu Beitrag der Um-weltfreundlichkeit erreichen wir mit dieser noch viel mehr: Schnellere 

			

		

		
			
				Unterstützung durch die Hotline, aktuelle Informationen aus dem Verband. Euer Kontakt zum VDST wird enger!

				Auch den VDSTsporttaucher werden wir anpassen: Er wird durch eine Umstellung auf ein hybrides Konzept noch besser werden! Vier Ausgaben werden weiterhin wie gewohnt geduckt erscheinen und Euch zugesandt. Acht weitere Versionen stehen für euch digital bereit und können auch als gedruckte Versionen angefordert wer-den. Klar: die digitalen Versionen erscheinen auch in der App und natürlich auch auf der VDST-Homepage. Durch diese Zweigleisigkeit erreichen wir alle: Diejenigen, die weiter das Heft in der Hand haben wollen und diejeni-gen, die sich am liebsten mit Hilfe von Smartphone oder Tablet informieren. 

				Auch die Bundesausbildertagung, die wieder angeboten wird, zeigt, dass wir einen Weg zur Normalität suchen. Damit ihr dann wieder in die Tauchsaison starten könnt, nutzt die Tage weiterhin zum Training, zum Üben des Umganges mit der Ausrüstung, zur Entspannung beim Tauchen. Denn auch das ist richtig: Wenn ihr fit seid, habt ihr mehr Spaß am Tauchen und könnt selbst schwerere Probleme locker bewältigen!

				Viel Spaß beim Leser unseres neuen VDSTsporttaucher und bei den nächsten Sporttauchaktivitäten wünscht 
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				Mit der Ausgabe 6/22 ist unser Starschnitt ausgelaufen. Nun wollen wir wissen, ob Euch unser kleines Extra gefallen hat und ob wir es wiederholen sollen? Schickt uns ein Foto Eures Starschnitts als Poster zusammengesetzt bitte an

				sporttaucher@vdst.de
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				Landesverbände

			

		

		
			
				Der VDSTsporttaucher ist mit gut 80.000 Abon-ennten die mit Abstand am weitesten verbrei-tete Tauchzeitschrift in Europa. Allein 60.000 Ausgaben werden gedruckt und an Mitglieder verteilt, die Wert auf ein nachhaltiges Druckmaga-zin zum Sammeln legen. Denkt immer daran, nur 20 Minuten am Tablett verbrauchen mehr Energie als eines unserer Magazine aufgrund der hohen Druckauflage verbraucht. Print ist in unserem Fall umweltfreundlicher als Online-Surfen (Quelle: GEO). Im Gegensatz zu den kommerziellen Ma-gazinen wie divemaster, Tauchen oder Wetnotes, die von „freien“ Autoren erstellt werden, die in der Regel für Anzeigenkunden tätig sind (also Reisen und „Testausrüstung“ unentgeldlich bekommen)stellen unsere Autoren/Mitglieder ihre tatsäch-lichen Erfahrungen vor (oder wir geben es an, wenn eine Reise vom Veranstalter bezahlt wurde). Trotzdem zahlen wir das selbe Honorar wie der divemaster und mehr als andere kommerzielle Magazine. Und tatsächlich bieten auch uns Reise-veranstalter und Ausrüster kostenlos Reisen und Produkte an, die wir dann gern an „unsere“ redak-tionell erfahrenen Mitglieder verteilen. 

				Interessiert im Team mitzuarbeiten? Dann mel-det Euch bei dem Fachbereich, für den ihr regel-mäßig schreiben wollt oder direkt bei uns:

				sporttaucher@vdst.de – Stichwort: VDST-Autor
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				So sehen Eure Artikel aus:

				Kurzberichte im Leserforum:

				- 500 Anschläge, ein Foto

				an: sporttaucher@vdst.de

				Doppelseitiger Artikel:

				- 2500 Anschläge, drei bis fünf Fotos

				an: jeweiligen Fachbereichsvertreter

				Online Artikel

				- Anschläge egal, Fotos 10+

				an: jeweiligen Fachbereichsvertreter 

				Online Artikel

				- jeder Vorschlag wird

				ernst genommen

				an: sporttaucher@vdst.de

				weitere Infos: sporttaucher.net - Sechs sells
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				Vereinsname

				DUC Kiel e.V.

				Sporttauchen SC Pinneberg e.V.

				Tauchfreunde Manta e.V.

				Tauchclub Bamberg e.V.

				DUC Stommeln e.V.

				U.C. Baltic Flensburg e.V.

				TC Hippocampus e.V. Sennfeld

				T.S.C.Manta Haan 1983 e.V.

				TSC Viernheim e.V.

				TV Werne 03 e.V./Tauchabt.

				DUC Wetter e.V.

				TSC Bergheim e.V.

				TCA Mobula e.V.

				TSV Büschelbarsche-Wetter e.V.

				TSC Pfützentaucher Obernzenn e.V.

				Oldenburger Delphine Tauchsport e. V.

				Bremer TSC Sterntaucher e. V.

				Bayerwald Tauchsportclub e.V.

				Seepferde Unna e. V.

				TSG Benrath 1881 e.V./Tauchen

				TSF Octopus Battenberg e.V.

				SV Westfalen von 1896 e.V.

				Tauchclub Octopus Balingen e.V.

				Aquarius Rosenstein e.V.

				Gladbecker Unterwasserclub e.V.

				Manatees Monheim e.V.
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				Aufnahmegesuche von Vereinen findet ihr seit der Satzungsänderung im November 2019 auf der VDST-Website in den Offiziellen Mitteilungen des Verbandes unter:

				www.vdst.de/ueber-uns/wichtig/offizielle-mitteilungen/

			

		

		
			
				Vereine können ihre VDST-Beitragsrechnungen

				 jederzeit in der VDST-Mitgliedssoftware finden – 

				sie wird nicht per Post versendet. 

			

		

		
			
				Vereinsjubiläen im VDST

			

		

		
			
				Neue Mitgliedsvereine

			

		

		
			
				Vereins Mitgliedssoftware ! 
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				Sein 50jähriges Jubiläum feierte der LVST als Tauchevent exklusiv für seine Mitglieder.

				Der Landesverband Sporttauchen Rheinland-Pfalz e. V. (LVST) feierte 2022 seinen 50. Geburts-tag (siehe sporttaucher 5/22). Er wurde 1972 von sieben Vereinen gegründet. Inzwischen gehören 49 Tauchvereine zum LVST und was liegt näher, als mit ihnen gemeinsam das Jubiläum mit einem Tauchevent im Hunsfels zu feiern. Der Hunsfels ist ein ehemaliger Kalksteinbruch bei Stromberg, in dem erst seit ein paar Jahren getaucht werden darf. LVST-Präsidentin Ines Heinrich hatte schon über ein Jahr vorher bei Rüdiger Otto, dem Be-treiber der Tauchbasis „Hunsfels Tauchen“, den See für dieses Wochenende gebucht. Er und sein Team packten überall mit an. 

				Für die 180 Teilnehmer wurden die Flaschen-füllungen – unlimited tauchen für alle - und die komplette Verpflegung vom LVST bezahlt. Von vielen rheinland-pfälzischen Tauchclubs waren Mitglieder angereist, auch vier der sieben Grün-dungsvereine waren vertreten. Damit möglichst viele Mitglieder an diesem Event teilnehmen konnten, reiste ein Teil der Gäste am Samstag und ein Teil am Sonntag an. Ines Heinrich und ihr Team haben ein perfektes Event organisiert. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Ein Zelt und ein wohlgefüllter Kühlwagen mit Ge-tränken standen bereit, aus dem sich alle bedie-nen konnten. 

				Viele LVST-Taucher waren noch nicht im Hunsfels getaucht und so gab es viel Neues zu entdecken. Die Wassertemperaturen waren oberhalb von 
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				zehn Metern auch für Halbtrockentaucher erträg-lich, aber viele waren im Trocki unterwegs, die konnten ganz entspannt auf 40 Meter abtauchen.

				Zum 50. Geburtstag hat sich der LVST ein neues und moderneres Logo geleistet, das an beiden Tagen in Form einer riesigen Geburtstagstorte seinen Auftritt hatte. Diese wurde an beiden Ta-gen pünktlich um 13 Uhr in großer Runde von Er-win Beitz, dem Präsidenten vom TC Manta Mainz, einem der sieben Gründungsvereine, stilgerecht mit einem Tauchermesser angeschnitten und dann von den Feiernden verputzt.

				Weil zum Abendessen endlich mal alle Tau-cher:innen zusammenkamen, nutzten die Ver-treter:innen der befreundeten Landesverbände an beiden Abenden die Gelegenheit, dem „Ge-burtstagskind“ zu gratulieren und sie hatten na-türlich auch Geschenke mitgebracht. Niemand hielt lange Reden. Präsidentin Dr. Eva Selic von Landesverband NRW gratulierte und brachte ein Rollup mit unserem neuen Logo mit, außerdem gratulierten Diana Nießing als stellvertretende Ausbildungsleiterin des VDST, Rudi Tillmanns, der VDST-Good Governance-Beauftragte, Bun-desjugendwart Oliver Axthelm, BTSV-Präsidentin Hannelore Brandt und vom STST Präsident Gun-ter Daniel und Ausbildungsleiter Steffen Kessler.

			

		

		
			
				Der LVST taucht ab 

			

		

		
			
				 seit 50 Jahren!
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				Gewinnspiel 

				für unsere Kinder:

			

		

		
			
				Vicky, Dinah, Stulle und Tom sind im VDSTsporttaucher untergetaucht. 

				Hilf uns bitte, die vier wiederzufinden!

				Dazu addierst Du einfach die Seitenzah-len, auf denen sie sich verstecken! (Diese Seite 8 und der Titel zählen nicht mit). 

				Einsendeschluss ist der 28. Februar.

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

				Eure Lösung schickt ihr bitte an: 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Unter alle Teilnehmern des Gewinnspiels mit der richti-gen Lösung verlosen wir das Kinder-Tauchbuch »Lasst uns Tauchen« aus dem Naglschmid Verlag.

			

		

		
			
				Die Gewinner aus Heft 6/22 sind:

				Lena (6) und Lisa (4) Fauth, die sich als Tauch-Team ge-meinsam auf kommende Abenteuer vorbereiten können. Die korrekte Lösung ist 72. 
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				Und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns auch noch mitteilt, wo und wie ihr das Abenteuer Tauchen am liebsten erlebt! Schaut doch mal in unsere 

				Leserbriefe, was andere Kinder uns 

				geschickt haben und sich von den 

				Erwachsenen wünschen. 

				Eure Wünsche bitte auch an 

				sporttaucher@vdst.de
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				Unsere Autorin:

				Conny Germer

				VDST-Mitgliedsnummer 219998,

				 DTSA****, LVST Redaktion und Webmaster
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				 seit 50 Jahren!

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Am Sonntag statteten auch der VDST-Präsident Uwe Hoffmann so-wie Mark Niederhöfer und Marcus Schmelzer aus der Geschäftsstelle dem LVST einen Besuch ab und übereichten ein Geschenk. Peter Gaa, der seit vielen Jahren als stellvertretender Ausbildungs-leiter des LVST unter anderen die TL-Theorie für die drei Lan-desverbände Saarland, Baden und Rheinland-Pfalz organi-siert und die Cross Over-Aus-bildung im LVST leitet, wurde mit der goldenen Ehrennadel des LVST ausgezeichnet. Die Laudatio hielt LVST-Präsidentin Ines Heinrich. 

				Bevor die Geburtstagstorte am Sonntag mit ver-einten Kräften, angeschnitten wurde, erinnerte Erwin Beitz an die Gründer des LVST, die zum ers-ten Mal die rheinland-pfälzischen Tauchvereine unter einen Dachverband organisiert und so letzt-endlich dieses Jubiläum erst ermöglicht haben.

				Weitere Infos: 
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				Die jährliche VDST-Mitgliederversammlung ist der Höhepunkt aller ehrenamtlich tätigen Funktionäre, denn hier zeigen sie, was ihr Fachbereich zum Vorteil der Mitglieder ge-leistet hat. 

				Jedes einzelne Mitglied kann die Mitgliederver-sammlung (MV - angekündigt in Heft 5/22) be-suchen und mit seiner Stimme die personelle Ausstattung der Fachbereiche bestimmen. Oder, was in der Regel die meisten Mitglieder/Vereine tun, ihre Stimme über ihren Landesverband wei-terreichen. Sicher wäre es im Interesse der Vielfalt besser, wenn mehr Vereine an der MV teilnehmen würden, denn wenn nur die Vertreter des Landes-verbandes dies tun, gehen die unterschiedlichen Wünsche und Vorstellung an der „Basis“ doch et-was verloren. 

				Neu gewählt wurden die vakanten Positionen »Recht & Versicherung« jetzt mit Michael Kran-nich und die »Visuellen Medien« jetzt mit Klaus Nüßlein. Der Fachbereich Leistungssport wird wieder von Rüdiger Hüls geführt. Wir wünschen den „Neuen“ viel Spaß, und dass sie unseren VDSTsporttaucher 2023 mit interessanten Beiträ-gen und Mitmachangeboten bereichern. 

				Die letzte MV war ganz besonders geprägt durch die bisher größte Sportlerehrung (Foto oben). Nicht nur, weil unsere Leistungssportler 2022 he-rausragende Ergebnisse erzielt haben, sondern auch, weil in den Corona-Jahren 2020 und 2021 keine Live-MV stattfinden konnte. So wurde die Verleihung auf 2022 verschoben - dito für die Wettkämpfer der Visuellen Medien und die Eh-rennadeln für langjährige Verdienste (rechts).Neu war auch unsere »spezial« Ausgabe zur MV, die erstmals via Download jedem Mitglied zur Verfügung steht und die Arbeit der Fachbereiche dokumentiert – und einen Ausblick gibt auf die neuen Hybrid-Hefte ab Februar 2023 - immer aktuell als E-Pub-likation verfügbar im sporttau-cher.net oder als Blätter-PDF auf vdst.de

				Download: www. sporttaucher. net /2022/04/04/downloads/
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				& Mitgliederversammlung
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				Unsere Ehrungen aus den Vorjahren, wegen Corona jetzt live nachgeholt (v.l.): Marlis Reutzel: Ehrenplakette, Anette Knopp: goldene Ehrennadel, Hans-Ullrich Redlich: goldene Ehrennadel, 

				Klaus Herrmann: goldene Ehrennadel, 

				Manfred Zähres: goldene Ehrennadel, 

				Uwe Hoffmann: Präsident, 

				Leo Runge: goldene Ehrennadel,

				Peter Kopsch: Ehreninstrukteur, 

				Wilhelm Nier: goldene Ehrennadel.

			

		

		
			
				von links nach rechts: Johanna Schikora, Justus Mörstedt, Malte Striegler, Max Poschardt, Robert Golenia, davor Nadja Barthel, Eva Hinz, Elena Poschardt (halb verdeckt), Dagmar Andres-Brümmer, Sven Schönher, davor Ute Weinrich, Duncan Gaida, davor Sidney Zeuner, Lisa Dethloff, Heiko Venohr, Anika Hasse, dahin-ter Wolf-Dieter Meier, daneben Ulrike Meier-Mahlo, Sebastian Link, in der Lücke im Hintergrund Annett Lopez, Sandra Häßler, Regina Pavlovic, Anne Reh, Anais de Chaumont. Ganz hinten das Wettkampf-Team der Visuellen Medien mit Sandy Thier, Katja Kieslich, Dieter Grund, Frank Pastors.

			

		

		
			
				Unser Vorstand von links nach rechts: Michael Krannich, Prof. Dr. Philipp Fischer, Hagen Engelmann, Dr. Heike Gatermann, Alexander Bruder, Jan Kretzschmar, Dr. Uwe Hoffmann, Dr. Kerstin Reichert, Oliver Axthelm, Klaus Nüßlein, Rüdiger Hüls - und aus der Geschäftstelle Natascha Heinemann (weitere Infos: ww.vdst.de/ueber-uns/ansprechpartner/vorstand/).
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					Dr. Uwe Hoffmann bei seiner Eröffnungsrede.
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					Marlis Reutzel erhält die Ehrenplakette des VDST.

				

			

		

		
			
				Die Ehrennadel in Gold als höchste Auszeichnung.

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					Die Preisträger der höchsten Auszeichnungen:

				

			

		

		
			
				Rüdiger Hüls gratulierte „seinen“ Athleten.
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				Bei besten Wetterbedingungen kehrt das deutsche Team der Nationalmannschaft im Orientierungstauchen mit einer großen Ausbeute an Edelmetall und zahlreichen Top-Ten-Platzierungen von der Europameis-terschaft zurück. 

				Der Verband Deutscher Sporttaucher hatte seine Nationalmannschaft vom 28. August bis 3. September zu den 30rd Senior Orienteering Open European Championship / 13th Youth Orienteering Open European Championship nach Ungarn entsendet. 

				In sechs verschiedenen Disziplinen werden Europameister gesucht. 

				Einzeldisziplinen: 

				5-Punkte-Kurs, Stern-Kurs, M-Kurs, Parallel-Kurs. 

				Mannschaftsdisziplinen: 

				MonK (Mannschaftsorientierung nach Karte) und der Mannschaftstreffübung (MTÜ).

				Es hätte von den Rahmenbedingungen nicht besser sein können. Lufttemperatur um die 27 Grad, unter Wasser angenehme 25 Grad mit einer Sichtweite um die drei Meter. Das hatte schon ein gewisses Urlaubsfeeling, aber die Teil-nehmerinnen und Teilnehmer der diesjährigen Europameisterschaften im Orientierungstau-chen (OT) in Ungarn bestritten einen gut orga-nisierten Wettkampf. Mit drei Europameisterti-teln, vier Bronzemedaillen und 34 Platzierungen in den Top Ten präsentierte sich das deutsche Team in starker Form. 

				In der ungarischen Gemeinde Gyékényes stell-ten sich den zehn Konkurrenznationen für die Erwachsenen Johannes Böhme (TSK Dresden Nord), Lisa Dethloff (TSC Rostock), Anika Hasse (TSC Filmstadt Babelsberg), Willi Krause, Daniel 

			

		

		
			
				Europameisterschaft 

				Orientierungstauchen

			

		

		
			
				Unsere OT-Europameister

				Disziplin MonK Jugend Mixed 

				Tessa Wolf & Wenzel Schley (Rostock)

				Damen-MonK-Team

				Lisa Dethloff & Theresa Köhn

				Damen MTÜ

				Anika Hasse, Lisa Dethloff, 

				Theresa & Johanna Köh

				Unsere Bronzemedaillen

				Stern- und Fünf-Punkte Kurs:

				Lisa Dethloff

				Short Race: 

				Johanna Köh

				Herren MTÜ

				Daniel Sonnekalb, Willi Krause, 

				Johannes Böhme & Fin Malchow
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				Sonnekalb (beide TC Delitzsch), Theresa und Johanna Köhn (beide SSV Freiburg). Für die Jugend starteten Marek Preuß (TC Delitzsch), Tessa Wolf, Fin Malchow, Wenzel Schley, Jette Orth (alle TSC Rostock) und Karl Brych (TSC Weimar).

				Die VDST-Sportler konnten darüber hinaus noch 34 weitere Top-Ten-Platzierungen in allen Disziplinen erringen. Routinier Wilfried Krause verpasste auf dem Stern- und Punkte-Kurs nur knapp eine Podestplatzierung. Aufsteigerin Theresa Köhn konnte gut an ihre Leistungen aus der Jugend anknüpfen und zeigte, dass sie 

			

		

		
			
				Im November letzten Jahres konnte nach einer längeren Corona-Zwangspause endlich wieder eine Schiedsrichterausbildung statt-finden. 

				In den Räumlichkeiten des .Tauchclub Freiburg e.V. wurden unter Leitung von Manfred Müller die Grundbausteine des Protokollführers, des Spielleiters und der Unterwasserschiedsrichter vermittelt. 19 interessierte Nachwuchsschieds-richter (18 C- und ein B-Kader Anwärter) fanden sich hierzu in Freiburg ein. 

				Die theoretische Prüfung wurde von allen Teil-nehmern mit Bravour bestanden, bevor es zum Leistungscheck ins Wasser ging. Hier mussten 100 Meter mit Flossen an der Oberfläche, 100 Meter Streckentauchen mit Gerät und 25 Meter Streckentauchen in Apnoe in einer bestimm-ten Zeit zurückgelegt werden. Erst danach und durfte sich der Ligabetrieb über 19 neue Schiedsrichter freuen.

				Sven Spindler 

				(Tauchclub Hechingen e.V.)

			

		

		
			
				UWR Schiedsrichter-

				ausbildung C+B-Kader
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				auch bei den Erwachsenen mithalten kann. 

				„Alles in allem eine erfolgreiche Woche mit sehr guten Leistungen aller Athleten. 

				„An der Schwimmgeschwindigkeit hinter dem Gerät müssen wir aber noch arbeiten. Aber ge-rade die starken Leistungen der Youngster und Neulinge lassen für die Zukunft hoffen“, freut sich der Bundestrainer Jens Peter Ostrowsky, der gemeinsam mit den beiden Mannschaftslei-tern Sven Schönherr und Thomas Krüger sowie Antje Franke als Fachbereichsleiterin Leistungs-sport das Sportler-Team zur EM begleitete.

				Anika Hasse
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				Mannschaften aus 10 Nationen
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				InterDive

				 Nahezu parallel, die Tauchmesse „InterDive“ in Stuttgart

				Zuwachs für das Portfolio der Urlaubsmessen in Stuttgart und Hamburg. Von diesem Januar an wird sich die „InterDive“ im Rahmen der beiden Urlaubsmessen präsentieren. Veranstalter Walter Harscher verspricht sich von diesem Schritt neue Impulse und vor allem ein breiteres Publikum für den „Hot Spot“ rund um den Tauchtourismusmarkt. Neben Stuttgart (19. bis 22. Januar) wird die InterDive im Februar auch auf der Tourismusmesse Reisen & Caravaning in Hamburg Flagge zeigen.

				„Die InterDive bietet die Gelegenheit, sich im persönlichen Gespräch und in familiärer Atmosphäre rund um das Thema Tauchen zu informieren“, bestätigt der InterDive Messeinitiator Walter Har-scher. „Die erste Überlegung war die, dass wir im Rahmen der Stuttgarter Urlaubsmesse konkret unsere Zielgruppen ansprechen können und de-ren Vorteile, was zum Beispiel das Messegelände betrifft, nutzen werden“, erklärt Har-scher die Gründe für die Ko-operation. Zudem bekämen die AusstellerInnen die Chan-ce, nicht nur die bekannte Klientel anzusprechen, son-dern auch andere Messebesu-cherInnen für den Tauchsport zu interessieren und dadurch neue Kundschaft zu gewin-nen. Und schließlich passe die Kombination mit dem Messeverbund hervorragend, da „die Besucherinnen und Besucher der InterDive Mul-ti-SportlerInnen sind, die sich auch für andere Themenbe-reiche begeistern.“ Durch die Eingliederung will Harscher die InterDive noch interessan-ter machen - sowohl für die BesucherInnen als auch für die AusstellerInnen, „zusätz-lich sind die verschiedenen Messestandorte ein großer Pluspunkt, denn so kommen wir nahe zu den Tauchern in ganz Deutschland.“

				Die CMT 2023

				Die CMT, die weltweit größte Publikumsmesse für Tourismus und Carava-ning, findet vom 14. bis 22. Januar auf dem Stuttgarter Messegelände statt. Die Urlaubsmesse wird von ihren Töchtern Fahrrad- und Wander-Reisen, Golf- und Wellness-Reisen sowie Kreuzfahrt- und Schiffs-Reisen ergänzt. Die Fahrrad- und Wander-Reisen wird zum ersten Mal auf drei Tage Lauf-zeit verlängert und schließt neben dem ersten CMT-Wochenende auch den Montag ein (14. bis 16. Januar). 

				Premiere für die internationale Tauchmesse „InterDive“, die am zweiten Wochenende (20. bis 23. Januar) stattfinden wird. Im Caravaning-Bereich warten mehr als 1000 Fahrzeuge aller namhaften Marken und Hersteller auf die Besucher. Die Öffnungszeiten sind von 9 Uhr (Einlass) bis 18 Uhr, wobei die Messehallen ab 10 Uhr betreten werden können.

			

		

		
			
				BOOT

				 Die größte Wassersportmesse der Welt weiht in diesem Jahr ihren neuen Tauchturm ein und verspricht ein tolles Bühnen-programm – unter anderem mit einem eigenen Tauch-Award, bei dem Euch die deutschsprachigen Tauchsportmedien „unsere“ Dive-Award Empfehlungen präsentiert haben. Wir sind selbst gespannt, wer gewonnen hat. Ein Besuch lohnt in jedem Fall, weil trotz Corona und Energiekrise viele Hersteller von Tauchprodukten ihre Neuhei-ten in Halle 12 präsentieren. Vielleicht treffen wir uns vor Ort am VDST-Stand 12B67 - wo unsere Fachbereiche über die wichtigsten Neuerungen rund um den Tauchsport informieren. Oder ihr holt Euch unsere kostenlose „Hybrid“ Ausgabe online auf vdst.de oder im sporttaucher.net oder gedruckt (gegen Gebühr) hier: 

			

		

		
			
				Neuheiten für 2023 
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				NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! Der VDSTsporttaucher wird immer beliebter – und ist dadurch immer voll-gestopfter mit Informationen von Mit-gliedern für Mitglieder. Deshalb gibt es ab diesem Jahr neben den gedruckten Ausgaben acht zusätzliche kostenlose Hefte online (siehe links). 

				Die Erstausgabe widmet sich den Neue-rungen der boot, die wir auswählen, nachdem wir selbst einen Blick darauf werfen konnten. Macht Sinn, oder?
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				Auch dieses Jahr gibt es ab sofort wieder den Kalender BELOW SURFACE 2023! 

				Der Kalender begeistert mit 13 tollen Motiven, die in den letzten Jahren von dem prämierten Unterwasserfotografen Tobias Friedrich aufge-nommen wurden. Der Kalender BELOW SURFACE 2023 ist 42 x 29,7 cm groß und im Querformat. Der Druck ist sehr hochwertig und besteht aus 14 Sei-ten, 1 Titel, 12 Monate und eine Rückseite mit ei-ner Übersicht der Bilder. Dazwischen befindet sich eine Pappe, damit sich der Kalender an der Wand nicht durchbiegt. Der Kalender wurde extra nicht in Plastik eingeschweißt - der Umwelt zuliebe. 

				Angebot: Beim Kauf von zwei Kalendern bekommt man den dritten Kalender gratis (3 für 2, 6 für 4, usw…). Ein Kalender kostet 19,90 Euro, drei Stück 39,80 Euro – plus Versandkosten 8,99 Euro.

			

		

		
			
				Kalender 2023
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				Wer kennt sich aus?

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn: Die 

				Certina VDST-Automatikuhr

				bietet alles, was eine echte Taucheruhr braucht: ein hoch-wertiges Automatikwerk, sicher verpackt in einem unkaputt-baren Gehäuse mit orangefarbe-nem Zifferblatt und exklusiv für VDST-Mitglieder einem extralan-gen Armband – für alle, die Meer wollen – im Wert von 975,– Euro!

			

		

		
			
				VDST-Uhr 

			

		

		
			
				Die einmalige orange-farbene VDST-Uhr 

				geht mit 10 richtigen 

				Antworten an:

				Christin Müller

				Und hier die Lösung:
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						Das uhren-Magazin

						für echte Taucher

					

				

				
					
						Der Autor, Dietmar W. Fuchs, in der Tauch-branche mehr berüchtigt als berühmt für seine ungewöhnlich ausführlichen Uhren-

						Reportagen, hat seine spannendsten »Zeit-

						Geschichten« aus sieben internationalen 

						Zeitschriften zusammengetragen. 

						Hier der erste Teil seiner vierteiligen Serie: 

						80 Seiten Tauchuhren, 

						als eBook oder hochwertig gedruckt bei: 

						www.blurb.com/user/media2dive 

					

				

				
					
						l produziert mit einigen der welt-besten Fotografen & Taucher

					

				

				
					
						l mit fachlich 

						fundierten Texten zu den weltbesten Taucheruhren

					

				

				
					
						l mit interessanten Ereignissen aus der Tauch- und 

						Zeitgeschichte

					

				

				
					
						l mit 24 der 

						renommiertesten Taucheruhren
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				1. In welcher Ausgabe des VDSTsporttaucher hat Certina seine erste Anzeige geschalten?a) 11/05 b) 1/19 c)3/19

				2. Was ist bei der VDST-Uhr einmalig für Certina?a) das Zifferblatt b) der Tauchzeitring c) das Armband

				Einmalig ist einzig das „nur“ für VDST Mitglieder erhält-liche extra-lange Natoband, das es erlaubt, die Uhr auch über einem dicken Trocki zu tragen.

				3. Wie viele Certina Uhren besitzt unser uhrenfanati-scher Chefredakteur?a) 1	b) 3	c) 15

				Neben der VDST-Uhr sind es die baugleiche schwarze „Tektite“ Uhr und eine vintage Certina 1000. 

				Ihr hättet nachfragen können!

				4. Wo endet der Certina Werbefilm zur Einführung unserer VDST-Uhr?a) bei Certina in LeLocleb) beim VDST in Offenbachc) auf der boot in Düsseldorf

				Mit der Präsentation der Uhr, die zusammen mit Tau-chern des VDST entwickelt wurde (Farbe & Armband).

				5. Bis in welche Tauchtiefe ist die VDST-Uhr geprüft?a) Tauchtiefe wird nicht geprüft	

				b) Bis in eine Tiefe von 500 Metern	

				c) Nach DIN bis in eine Tiefe von 200 Metern

				Weil es VDST-Taucher gibt, die die 200 Meter Marke schon durchbrochen haben!

				6. Welches Tier ziert das Certina Logo unserer Uhr?

				a) Schildkröte b) Wasserschildkröte c) Delfin

				7. Welcher Uhrenhersteller gehört nicht zur Swatch Groupa) Breitling	b) Blancpain.	c) Certina.

				Blancpain gilt als „Erfinder“ der ersten Taucheruhr mit einseitig drehbarer Lunette und gehört wie Certina zur Swatch Group. Doch auch Breitling hat tolle Taucher-uhren!

				8. Wie viele Certina Uhren findet man im Scuba Guide?a) 2	b) 17	c) 34

				Mit Anzeigen und auf allen Fotos mitgerechnet.

				9. Wofür steht das DS im Namen der Tauchuhrena) Double Security	b) Dive Safety	c) Deuxieme Sécurité

				10. Welche Tauchzeitschrift hat die Certina DS-2 

				Super PH1000M ausführlich vorgestellt?a) unterwasser  b) VDSTsporttaucher c) divemaster

				Die Zeitschrift, die unser Chefredakteur 1994 mitge-gründet hat und 16 Jahre als Chefredakteur verantwor-tet hat und wo er „seine“ Taucheruhren-Leidenschaft erstmals als Dauerserie veröffentlicht hat.
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				Den Neoprentrockentauchanzug Neon- N als „Auslaufmodell“ zu bezeichnen ist ungerecht, denn der Anzug ist wirklich dicht. Allerdings wird er nicht mehr hergestellt und verkauft, denn seit drei Jahren gibt es den Nachfolger »Xenon N« - wobei N für Neopren steht. Diese Kallweit-Anzüge sind echte Klassiker mit Rückenreißverschluss. Das fünf Millimeter dicke Neopren bietet eine optimale Kombination aus Bewegungsfreiheit und Isolation. Die Nähte sind 3-fach verklebt, nicht verschweißt und damit sehr robust. Insgesamt macht der Anzug nicht nur einen strapazierfähigen Eindruck, er ist es auch, wie ich aus Erfahrung sagen kann. 

				Bunte Farbvielfalt

				Die Farben des Trocki können individuell für jede Neopren-Fläche festgelegt werden. Das Basismodell startet bei einem Preis von 999 Euro.

				Um einen Anzug nach Maß zu erhalten, habe ich mich für das sog. „MTF – Made to Fit“ Verfahren entschieden. Dabei erfolgt eine individuelle Größenanpassung. Auch persönliche Wünsche 

			

		

		
			
				wie Ventilart und -lage, Reißverschluss- und Stiefelsystem oder Beintaschen werden berück-sichtigt. Dafür habe ich mich mit Daniel Körner, Geschäftsführer von Kallweit, zur Online-An-probe getroffen. Vorher erhielt ich verschiedene Testanzüge und Zubehör. Damit der Anzug schließlich auch passt wie angegossen, wurde ich von Kopf bis Fuß vermessen. Dafür sind ein Maßband und zwei weitere helfende Hände bereit zu halten. Während des Onlinegesprächs konnten sofort offene Fragen geklärt werden. Bei solch einer individuellen Kundenberatung bleibt kein Wunsch offen.

				Wohlfühltauchen

				Im Wasser zeigen sich die Vorteile eines Anzugs nach Maß. Die Luft verteilt sich optimal und man hat eine super Wasserlage. Das flexible Neopren führt zu einer außergewöhnlich guten Beweg-lichkeit für einen Trockentauchanzug. Mut zur Farbe lohnt sich und man wird zum Hingucker über und unter Wasser.

				Christin Müller – TSC Halle 93 e.V.

			

		

		
			
				Dr. Christin Müller ist die Gewinnerin des Kallweit Trocken-tauchzuges (siehe 6/22) und schuldet uns einen Testbericht und eine Erklärung, warum sie uns einen Bericht ihres 

				aktuellen Anzugs zukommen lässt, den Neon N, der über-arbeitet aktuell als Xenon N im Programm ist. Ihre Erklärung:

				„Mit dem Xenon Trilaminat muss ich erst noch Erfahrung sammeln, solange bleibe ich den Test schuldig.“ Logisch!

			

		

		
			
				Als Wissenschaftlerin arbeite ich unter Wasser und genieße die hohe Beweglichkeit mit dem Trocki.

			

		

		
			
				Den IQ-Gewinn, einen Kallweit Xenon Front stellt uns Christin in einer der nächsten Ausgaben vor.
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					Neon N/ Xenon N

					Kallweit GmbH

					gebraucht ca. € 500,– |/ ab € 999,00

					Neopren 5 mm / Neopren 5 mm

					Rücken | Rücken

					ja, ab 159,-

					S, M, L, XL, 2XL, 3XL

					ja, ab 129,- 

					Socken/Stiefel inkl., Gatorboots 79,95

					inklusive

					Brust

					Oberarm links

					Apeks

					k.A. 

					abgelaufen / 5 J. (Nähte & Verarbeitung)

					schwarz + Auswahl aus 17 Farben

					www.kallweit.de
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				Vertrieb: 

				Preis: 

				Material: 

				Reißverschluss: 

				Unterzieher/Preis: 

				Größen: 

				Maßanfertigung: 

				Füßlinge: 

				Kopfhaube:

				Lufteinlass: 

				Luftablass: 

				Hersteller Ventil: 

				Gewicht: 

				Garantie: 

				Farben: 

				online: 
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				Ausprobiert

			

		

		
			
				Kompaktkamera-Fotografen stehen nicht selten vor der Entscheidung, welches Blitzgerät denn das passende sein soll. Einerseits will man nicht zu viel Geld ausgeben, andererseits möchte man sich aber auch mit einem minderwertigen Einsteigerblitz abgeben. 

				Gibt es den goldenen Mittelweg? 

				Mit dem Backscatter MF-2 scheint dem Herstel-ler dieser schwierige Spagat durchaus gelungen zu sein.

				Kompakte Minitrompete

				Die Maße des Blitzgerätes, das äußerlich eher einer Minitrompete gleicht, sind sehr moderat, zumal man den nach hinten verlängerten Bat-terieteil zum Transport abschrauben kann. Die Bedienung ist relativ einfach, denn es gibt nur zwei Bedienelemente. 

				Steht der rote Modusknopf auf einer beliebi-gen Zahl, kann man den Blitz einschalten. Der silbrige Druckknopf muss innerhalb von drei Sekunden fünfmal gedrückt werden. Dann ist der Blitz bereit für den Einsatz. Am roten Dreh-

			

		

		
			
				knopf für den Leistungsmodus sind sechs manu-elle Positionen für die Blitzleistung angegeben. Ausgelöst wird fiberoptisch. Der Hersteller gibt optimistische 2000 Auslösungen bei voller Leistungsabgabe an.

				Leistungsschritte  

				Fotografiert man mit ISO 200, was mittlerweile selbst für Kompaktkameras normal ist, generiert der MF-2 eine UW-Leitzahl 11. Das bedeutet, dass man im Nah- und Makrobereich nur bei sehr kleinen Blenden die maximale Blitzleistung abrufen muss. Der Backscatter-Kleinblitz MF-2 erweist sich hier als strammer Musterknabe, der recht zügige Blitzfolgen erlaubt. 

				Der Ausleuchtwinkel ist, wie aufgrund des kleinen Rechteckreflektors hinter Planglas nicht anders zu erwarten ist, kaum breitflächig ausge-prägt. Gefühlt beträgt er nur etwa 70 Grad. Nicht unbedingt schlecht, denn der MF-2 konzentriert sein Licht auf das Motiv, lässt die Umgebung so wie sie ist, was sich auf vielen Bildern mit blauem oder grünem Mischlicht zeigt. 

			

		

		
			
				Muss es immer ein Monsterblitz sein oder kann man auch mit einem Kleinblitz sein Glück unter Wasser finden?

				Herbert Frei hat eine mächtig interessante Alternative 

				gefunden. 

			

		

		
			
				Unter Wasser ist das Gehäuse auch mit Lichtanlage leicht zu bedienen.
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				Magisch?

			

		

		
			
				Snoot OS-1

				Der OS-1 ist ein aufsteckbarer Lichtformer, der das Blitzlicht auf einen kleinen Punkt bündelt und auf diese Weise das Motiv explizit mit einer besonderen Ausleuchtung beaufschlagt. Nicht mehr das gesamte Bild samt Fisch wird ausge-leuchtet, sondern nur dessen Kopf oder extrem gesehen nur ein Auge. 

				Mit dem Snoot OS-1 kann man das Licht durch einen Schieber mit unterschiedlich großen Löchern je nach Gusto oder Bedarf in seiner Ausbreitung steuern. Vorteil: Man hat weniger Schwebeteilchen auf dem Bild und kann das Licht in seiner Ausbreitung besser kontrollieren. Damit man das Motiv trifft, ist das Zuschalten des 1000 Lumen starken Pilotlichtes erforderlich. Der MF-2 ist ein Blitzgerät, das für Normalver-diener eine gelungene Option darstellt. Aber auch Wettbewerbsfotografen und sogar Tief-taucher werden ihn schätzen lernen, denn er funktioniert bis 100 Meter Tiefe. 

				Herbert Frei

			

		

		
			
				Vertrieb: 

				Preis: 

				max. Tauchtiefe: 

				Leitzahl (Land): 

				Ausleuchtwinkel: 

				Elektr. Arbeit: 

				Blitzzahl (1/1): 

				TTL/S-TTL: 

				Pilot/SOS/Slave: 

				Blitzfolge: 

				Akku/Batterie: 

				Maße (LxBxH): 

				Gewicht: 

				Garantie: 

				online: 

			

		

		
			
				
					Backscatter Mini-Flash II

					PanOcean

					ca. € 520,– (Set aus MF-2 & OS-1)

					100 m 

					16 (UW 11 bei ISO 200)

					ca. 70°

					k.A.

					> 2000

					ja (Olympus-Kameras + Makro-TTL)

					ja/nein/nein

					2 Sek.

					nicht enthalten

					187 x 59 x 104 (mit Kugel)

					420 g (unter Wasser: 150g)

					2 Jahre

					www.panoceanphoto.com
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				Die Kamera Louis Boutan ist die Deutsche Meisterschaft im Fotografieren vom VDST. Der Fachbereich Visuelle Medien veranstaltet diesen Wettbewerb im kommenden Jahr zum 37. Mal.

				In den vergangenen Jahren wurde der Wettbe-werb meist als Live-Wettbewerb durchgeführt. Das heißt, alle Teilnehmer gehen am gleichen Tag im gleichen Gewässer tauchen und wer mit den besten Fotos herauskommt beziehungsweise am Nachmittag das beste Video schneiden kann, hat gewonnen. Das macht die Beiträge vergleichbar, denn alle haben die gleichen Bedingungen. Tauchgewässer und Wetter haben keinen Einfluss auf die Bewertung, da sie für alle gleich sind.

				Aber in der Vergangenheit waren immer weniger Fotografen bereit, den Aufwand für eine Reise zum Wettbewerbsort zu tragen. Viele Newcomer wur-den von der Wettbewerbsfotografie/-videografie abgeschreckt durch die Bilder von großen Kamera-systemen, die so viel kosten, wie ein Kleinwagen.

				Die digitale Fotografie hat den Aufwand, den man für ein gutes Bild treiben muss, aber deut-lich reduziert. Mittlerweile kann jeder mit seinem Smartphone und einem Gehäuse für wenige hundert Euro gute Fotos machen. Außerdem verschmelzen Foto und Video immer weiter. Die meisten Geräte können heute beides.

				Daher hat sich der Fachbereich Visuelle Medien entschieden, den Wettbewerb im nächsten Jahr als offene Meisterschaft und Einsendewettbe-werb zu gestalten. Jeder kann seine schönsten Fotos und Videos einsenden und sich mit anderen Fotografen messen. Eine unabhängige Jury wählt 
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				aus allen Einsendungen die besten aus. Einsende-schluss ist der 30. September 2023.

				Wer also den Wunsch verspürt, sich im Bereich Foto-/Video mit anderen zu messen, der ist aufgerufen, bei der Kamera Louis Boutan mitzu-machen. Es gibt sowohl bei den Fotografen als auch bei den Videografen zwei Leistungsklassen: Alle, die bereits an einem VDST Wettbewerb teil-genommen haben, starten in Leistungsklasse 1. 

				Für Einsteiger gibt es die Leistungsklasse 2. In dieser Leistungsklasse kann jeder teilnehmen und sich mit anderen messen.

				Jedem Teilnehmer steht es frei, sich in der Leis-tungsklasse 1 anzumelden. Der Deutsche Meis-ter wird aus der Leistungsklasse 1 ermittelt.

				Eine Teilnahme lohnt sich in beiden Fällen. Neben dem Spaß am Anfertigen der Bilder gibt es viele Preise zu gewinnen. Außerdem werden die Sie-gerbilder in einer internationalen Wanderausstel-lung des Senckenberg Museums für Naturkunde in Görlitz gezeigt. Also schnell ran an den Rechner und die besten Fotos und Filme herausgesucht.

				Es wird unterschieden zwischen Foto und Video und dort jeweils in Kategorien:

				Foto

				Kategorie 1 – Nah und Makro

				Makro ist alles, was ganz nah dran ist. Ein Fisch wird in der Regel nicht vollständig abgebildet. 

				Kategorie 2 – Kaltwasseraufnahmen

				In dieser Kategorie dürfen Weitwinkelaufnahmen mit oder ohne Taucher und Lebewesen ein-gereicht werden. Erlaubte Gewässer sind Seen, Flüsse, Bäche sowie Nord- und Ostsee.

			

		

		
			
				Kategorie 3 – Kreativ

				Hier kann sich der Fotograf austoben: Erlaubt sind alle Gewässer inklusive Schwimmbad. Es kann Schwarz-/Weiß, Halb- und Halb, mit oder ohne Spiegelung, mit Doppelbelichtung oder Ähnliches fotografiert werden.

				Jeder Fotograf darf maximal drei Bilder pro Ka-tegorie einreichen. Je Leistungsklasse wird ein Gewinner aus der Summe der besten Platzierung je Kategorie ermittelt.

				Das VDST Mitglied, welches den Gesamtsieg aus Leistungsklasse 1 erreicht, wird „Deutscher Meister der Unterwasser Fotografie“.

				Video

				Jeder Filmer kann einen Beitrag pro Kategorie einreichen. Die Filme müssen mindestens 70 % Unterwasser-Szenen enthalten.

				Kategorie 1 – Film

				In diese Kategorie fallen Filme mit ein bis vier Minuten Laufzeit. Animationen zusätzlich zu Titel und Credits sind zulässig.

				Kategorie 2 – Kurzfilm

				Filme bis zu einer Minute Laufzeit fallen in diese Kategorie. Hier sind allerdings keine Animationen außer Titel, Credits und Übergängen erlaubt.

				Die vollständige Ausschreibung mit den Teil-nahmebedingungen findet Ihr auf www.VDST.de

				Alexander Bruder

				In den Ausgaben Februar, März und April gibt der VDSTsporttaucher Tipps zu den jeweiligen Kategorien (siehe Seite 20).  
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				Foto: Imran Ahmad
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				Fotowettbewerb*

			

		

		
			
				Jurywahl

			

		

		
			
				Die Favoriten der Redaktion zum Thema Abenteuer und ein paar Worte zu unserem Fotowettbewerb: Der Mensch dringt immer weiter in die Natur ein – wir Taucher sogar in die Unterwasser-Welt. Umso wichtiger ist es, dass wir uns als das benehmen, was wir sind: Gäste. Deshalb haben wir bei der Bewertung der Bilder die Fotos vorgezogen, bei denen die Natur und Unterwasserwelt im Vordergrund steht, ohne dabei auf perfekt abgelichtete Tau-cher zu verzichten. Wie bei jedem Fotowett-bewerb ist natürlich auch bei uns Kritik an der Jurierung laut geworden. 

				Jury ohne blassen Schimmer?

				Auch natürlich, dass die Jury keine Ahnung hat, wie schwierig es war, den ”Fisch XY“ überhaupt zu finden und natürlich, dass wir generell keine Ahnung von guten Fotos haben. Nun, das ist die Meinung einzelner Leser und die ist durch-aus gerechtfertigt und wird, so weit es geht, 

			

		

		
			
				Themen 2023:

				Siegerfotos & Preise 2022 in Ausgabe 2/23

				Kaltwasser* in 3/23 Leserwahl im sporttaucher.net

				Makro* in 4/23 Leserwahl im sporttaucher.net

				Kreativ* in 5/23 Leserwahl im sporttaucher.net 

				Siegerfotos & Preise 2023 in Ausgabe 7/23

				*Alle eingesandten Fotos nehmen automatisch auch an der KLB 2023 teil

				KLB-Gesamtsieger und Preise in 11/23  

				Bitte schickt Euren Top-Shot (nur ein Bild je Kate-gorie) an sporttaucher@vdst.de

				Stichwort Fotowettbewerb. Jeder darf mitmachen - der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

				Einsendeschluss ist jeweils der letzte 

				Freitag im Februar, März und April.
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				 Platz 1: Andreas Marohn

			

		

		
			
				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

			

		

		
			
					Karl Heinz Schneider

					Sandra Häßler

					Andreas Marohn

				 Dr. Anne Holz

				 Lars Michaelis

				 Ingo Appuhn

					Tobias Horn

				 Theresa Dietrich

					Birgit Feierabend

					Tim Rogge

				 Meritxell Cabezas Lopez
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				Jurywahl Top 5 /Pkt.:

				Makro	Taucher&Natur	Großfische Abenteuer	GESAMT 
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				ernst genommen. Wir wissen natürlich, dass es schwieriger ist, einen Fuchshai zu finden als einen Hecht, aber das darf unserer Meinung nach nicht dazu dienen, mittelmäßige Fotos nach vorn zu holen. Immerhin handelt es sich um einen Fotowettbewerb und keine wissen-schaftliche Naturexpedition. 
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				 Platz 5: Birgit Feierabend

			

		

		
			
				 Platz 1: Theresa Dietrich

			

		

		
			
				 Platz 4: Karl Heinz Schneider

			

		

		
			
				 Platz 3: Sandra Hässler

			

		

		
			
				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

			

		

		
			
				Kirsten Rogel

				 Karl Heinz Schneider

				 Sandra Häßler

				 Johanna Werminghausen

				 Dr. Anne Holz

				 Ursula Dietz

				 Thomas Wolter

				 Meritxell Cabezas Lopez

					Eik Deistung

				 Ingo Appuhn

				 Andreas Marohn

				 Thomas Wolter

					Lars Michaelis

				 Tim Rogge

				Dr. Wolfgang Strickling

				 Tobias Horn

				ürgen Schreiner

				 Matthias Harendt

				 Birgit Feierabend

				 Elisabeth Verhuven

				Claudia Feigl

				 Lars Bruhnke

				 Theresa Dietrich

				 Stefan Charitos

					Carsten van Schrick

					Dr. Kisten Tischer
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				Leserwahl/Pkt.:Makro	Taucher&Natur	Großfische Abenteuer	GESAMT
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				Leser lügen nicht – oder doch?

				Der zweiten Kritik dagegen sind wir umge-hend gefolgt, denn es ist tatsächlich zu offen-sichtlich, dass die Leserstimmen - nicht ohne Zutun der Fotografen - teils überaus reichhal-tig in die Bewertung eingeflossen sind. 

				Auf der einen Seite finden wir das super, weil es zeigt, dass es doch ein großes Interesse an guten Fotos gibt, andererseits wird dies nicht der Qualität der Fotos gerecht, die ohne Mitwirken von Vereinskameraden eventuell nicht bis ganz nach vorn gekommen wären.

				Ab sofort mit Punkten auch der Jury

				Also vergeben wir jetzt kurzerhand auch für unsere Jurywertung Punkte (Platz #1 zehn Punkte bis Platz #5 immer mit zwei Punkten Abzug) und ermitteln auf diese Weise einen Gesamtsieger Jury und einen Gesamtsieger Leserwahl. Und auch für die Jurywahl über-legen wir uns noch einen ganz besonderen Preis - was mag das wohl sein? 

				Neu: Dieses Jahr nehmen alle eingesandten Fotos automatisch an der KLB (Leistungsklas-se 1) teil (siehe auch Seite 19). 

				Wir freuen uns auf Eure Kommentare und 

				Kritik an: sporttaucher@VDST.de

				Dietmar Fuchs
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				Fünf Fragen an: 

				den Fachbereich 

				Umwelt & Wissenschaft

				Den Fachbereich Umwelt erreichen der-zeit Anfragen wie: „Ich habe den „CMAS Scientific Diver“ absolviert – bin ich damit Forschungstaucher oder European Scien-tific Diver (ESD) und kann beruflich unter Wasser arbeiten?“ 

				Die Antwort vorab: ein doppeltes Nein! Hintergründe erklären uns Prof. Dr. Philipp Fischer, Wolfgang Schuster (beide VDST Fachbereich Umwelt und Wissen-schaft) und Michael Krannich (VDST Fach-bereich Recht und Versicherungen).

				VDST-Taucher sind top ausgebildet - rich-tig so! Doch auch die beste Ausbildung macht uns noch nicht zu Berufstauchern. Wer mehr dazu wissen möchte, kontak-tiert am besten den Fachbereichsleiter seines Landesverbandes: siehe nebenste-hende Seite.

				VDSTsporttaucher: Welche Regelwerke greifen, wenn ich beispielsweise als For-schungstaucherin arbeiten möchte?

				Prof. Dr. Philipp Fischer: Beim wissen-schaftlichen Tauchen im Rahmen einer Beschäftigung gelten staatliche Arbeits-schutz-Regeln - wie hier die berufsgenos-senschaftliche „DGUV-R 101-023, Einsatz von Forschungstauchern“. Diese definiert, welche Ausbildung zum wissenschaft-lichen Tauchen notwendig ist und wer diese Ausbildung anbieten kann. 

			

		

		
			
				sporttaucher: Wo liegt das Problem, wenn ich keine berufsgenossenschaftlich anerkannte Ausbildung zum „geprüften Forschungstaucher“ bzw. zum „European Scientific Diver“ abgeschlossen habe, sondern eine Sporttaucherausbildung wie CMAS Scientific Diver?

				Philipp: Ich erkläre das gern am Beispiel Führerschein: Wenn ich mit einer betriebs-internen Vereinbarung auf dem Betriebs-gelände meiner Firma ein Auto fahren darf, berechtigt mich das nicht zum Füh-ren von Fahrzeugen auf der Straße - selbst wenn ich auf dem Nürburgring erfolgreich Rennen fahren kann.

				sporttaucher:  Jetzt könnte man sagen, wo kein Kläger da kein Richter.

				Michael Krannich: Als größter deutscher Tauchverband dürfen wir geltendes Recht unter Wasser nicht missachten, nur weil uns die Regeln nicht gefallen - und uns dabei einem Haftungsrisiko aussetzen. 
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				Rechtssicher Forschen!

			

		

		
			
				...damit alles im Rahmen bleibt.

			

		

		
			
				Wenn doch mal was passiert, kann das erhebliche Auswirkungen für den ganzen Verband haben. Ein vom VDST als Scien-tific Diver zertifizierter Sporttaucher, der - ohne ausgebildeter Forschungstaucher zu sein - bei einem beruflichen Tauch-Ein-satz einen Unfall hätte, stände möglicher-weise ohne berufsgenossenschaftlichen Versicherungsschutz dar: Der VDST würde einen erheblichen Reputationsschaden erleiden! Als Verband tragen wir gegen-über den Mitgliedern eine große Verant-wortung und betonen deutlich, dass die CMAS Scientific Diver Ausbildung nicht den gesetzlich geforderten Standards des berufsgenossenschaftlichen anerkannten Forschungstauchens entspricht. 

				sporttaucher:  Nun habe ich aber einen intensiven „Forscherdrang“ und möchte mich mehr mit dem auseinandersetzen, was ich unter Wasser entdecke.

				Wolfgang Schuster: Der VDST arbeitet eng mit der Kommission Forschungstau-chen Deutschland (KFT), dem Berufsver-band für das wissenschaftliche Tauchen, zusammen. Wir bieten Umweltkurse (wie Biologie, Archäologie) an, um das Forschen unter Wasser zu ermöglichen - im rechtlich zulässigen Rahmen. Dabei lernt man etwa, wie man Wracks richtig betaucht und was unter Wasser tabu ist. Aber: ohne berufliche Interessen!

				sporttaucher:  Plant der VDST mehr in diese Richtung?

				Wolfgang: Der VDST befasst sich intensiv mit dem Thema. Vorstellbar sind beispiels-weise Aufbaukurse zum Umwelt-Instruk-tor, in denen weiterführende Kenntnisse zu Citizen Science oder Umweltreini-gungsaktionen und Gewässermonitoring vermittelt werden. Diese Angebote arbei-ten wir gerade aus. 

				Das Interview wurde geführt von 

				Julia Mandrión

				Tauch-Club Hannover, CMAS***

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				23 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				23 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Der Fachbereich 

				Umwelt & Wissenschaft

				Unsere »Lurche«

				Wie es in jedem Landesverband einen Ausbildungsleiter gibt oder geben soll-te, gibt es auch in jedem Landesverband einen LUR(ch).

				Die LURche sind für Euch die Ansprech-partner für alle Fragen rund um die Themen Umwelt und Wissenschaft und bieten mit ihren Landesverbandsteams die verschiedenen Sonderkurse des VDST Fachbereichs Umwelt & Wissen-schaft an. 

				Das aktuelle Angebot an Spezialkursen findet ihr hier: www.vdst.de/erleben/er-lebniswelten/natursport-tauchen. 

				Die LURche bilden aber auch einen festen Bestandteil des VDST Fachbe-reichs auf Bundesebene. Sie beraten die Sprechergruppe des Fachbereichs in allen Fach- und Sachfragen im Rahmen von monatlichen Jour-Fixe-Terminen und haben aktives Stimmrecht bei den Entscheidungen des Fachbereichs. 

				Eine aktive Mitarbeit als LUR im Landes-verband hat also auch eine unmittel-bare Auswirkung im Bundesverband. So waren und sind die LUR zum Beispiel aktiv bei der Entwicklung, Ausarbeitung und künftigen Betreuung des neuen VDST Projekts »Klimaneutraler VDST 2023« eingebunden und haben dieses Projekt (Vorstellung in der nächsten Sporttaucherausgabe) über Ihr Votum erst ermöglicht. 

				Wir wollen an dieser Stelle allen VDST Mitgliedern die Möglichkeit geben, „Ihre“ LURche kennen zu lernen und bei Interesse am Thema Umwelt & Wissen-schaft im VDST mit Ihnen in Kontakt zu treten

				Wolfgang Schuster 

				& Thorsten Schenk-Trautmann

			

		

		
			
				Baden

				Dr. Till Vogel

				umwelt@btsv.de

				Bayern

				Adrian Leistner

				umwelt@bltv-ev.de

				Berlin

				aktuell unbesetzt

				 

				Brandenburg

				aktuell unbesetzt

				Bremen

				Birte Habel

				umwelt@ltv-bremen.de

				Niedersachsen

				Wolfgang Schuster

				wolfgang.schuster@tln-ev.de

				Hessen

				Bernd Schmidt

				umwelt@htsv.de

				Mecklenburg-Vorpommern

				Dr. Benedikt Nisterok

				umwelt@ltv-mv.de

				Hamburg

				Dagmar Krüger

				umwelt@htsb-ev.de

				Nordrhein-Westfalen

				Dr. Peter van Treeck

				umwelt-wissenschaft@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz

				Julia Schmenk

				umwelt@lvst.de

				Württemberg

				Thorsten Schenk-Trautmann

				umwelt@wlt-ev.info

				Sachsen

				Dr. Mandy Benke

				umwelt@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt

				Dr. Gerd Maack

				umwelt@ltsv-sa.de

				Schleswig-Holstein

				Dirk Fleischer

				umwelt@tlv-sh.de

				Thüringen

				aktuell unbesetzt

				Saarland

				Nicole Kiefer

				umwelt@stsb.de
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				mit freundlicher Genehmigung durch Salamder Schuhe/Dietwald-Doblis
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				Tauchen und Naturschutz 2023

				Die beliebte Webinarreihe des Hessischen Tauchsportverbandes gemeinsam mit dem NABU geht auch 2023 weiter. Diesmal haben die Organisatoren auch den Verband Hessischer Fischer mit ins Boot genommen, sodass wieder ein interessantes und abwechslungsreiches Pro-gramm angeboten werden kann. Ganz aktuell werden die Auswirkungen des Klimawandels oder das geplante Anlegen von Photovoltaik-anlagen auf Seen diskutiert. Dazu gibt es für alle Trainer fünf „Fortbildungsstunden“ für die Teil-nahme an drei Veranstaltungen.

				Anmeldungen:

				www.htsv.org/ausschreibung/?Serial=1731

				Rainer Stoodt 

				Tel.: (0152-02394830)

			

		

		
			
				Freund des Tauchers

				Der Flussbarsch ist Fisch des Jahres 2023. 

				Mit dem Flussbarsch - Perca fluviatilis - fällt die Wahl auf eine der schönsten Charakterarten un-serer heimischen Gewässer. Uns Sporttauchern begegnet er oftmals in kleineren neugierigen Gruppen oder als große Einzelgänger, auf der Suche nach Futter. Kommt man dem Flussbarsch zu nahe, stellt er seine charakteristische zweige-teilte stachlige Rückenflosse auf. 

				Der Flussbarsch gilt nicht als gefährdet. Er ar-rangiert sich mit strukturell geschädigten Ge-wässern und pflanzt sich auch in künstlichen Kanälen und durch Menschen stark veränderten Gewässern fort. Gewählt wurde er vom Deut-schen Angelfischerverband e.V. (DAFV) ge-meinsam mit der Gesellschaft für Ichthyologie e.V. in Abstimmung mit dem Verband Deutscher Sporttaucher e.V. .

				Silke Ohldorf

				Weitere Infos: www.sporttaucher.net 

			

		

		
			
				An Land und im Wasser

				Der Europäische Strandling ist 

				Wasserpflanze des Jahres 2023.

				Der Europäische Strandling (Littorella uniflora) ge-hört zur Familie der Wegerichgewächse (Planta-ginaceae). Von den 300 bekannten Arten dieser Familie wächst nur der Strandling unter Wasser. Durch die extremen Dürrejahre und den stark gefallenen Seewasserspiegeln, die sich nicht wieder erholen, ist der Europäische Strandling aktuell stark gefährdet. Aus diesem Grund ver-gibt der Verband Deutscher Sporttaucher, der Tauchsportverband Österreich, der Schweizer Unterwasser-Sport-Verband und die Confédé-ration Mondiale des Activités Subaquatiques (CMAS) den Titel „Wasserpflanze des Jahres 2023“ an den Strandling (Littorella uniflora).

				Silke Ohldorf

				Weitere Infos: www.sporttaucher.net 

			

		

		
			
				Umwelt Webinare im VDST

			

		

		
			
				25. 01. 

				Klimawandel und unsere heimischen Gewässer Rainer Stoodt, HTSV

				08. 02. 

				Wasserkraft und Photovoltaik 

				Arne Kusserow, VHF

				22. 02. 

				Vögel an unseren Gewässern

				Thomas Lauer, HTSV

				08. 03. 

				Fische und Ihre Besonderheiten

				Karl Schwebel, VHF

				22. 03. 

				Renaturierung von Fließgewässern

				 Jens Eligehausen, VHF

				05. 04 

				Libellen über und unter Wasser

				Silke Oldorff, NABU

				19. 04. 

				Pflanzen bestimmen – wie geht das? 

				Thomas Gregor, Bot. Vereinigung für Naturschutz
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				Jetzt anmelden!
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				Triumph für den Haischutz

				Schutz der Makohaie auf den Südatlantik ausgeweitet. Die Fischereikommission ICCAT legt erstmals Fangbeschränkungen für den Süd-atlantik fest – versäumt es jedoch, ein Anlande-verbot zu verhängen. Die Naturschutzorganisa-tionen Sharkproject, Pro Wildlife und natürlich auch der VDST begrüßen die Entscheidung der 23. Sondersitzung der ICCAT in Vale do Lobo, nach jahrzehntelanger Überfischung ohne Ma-nagementmaßnahmen jetzt erstmals Fangbe-schränkungen für die bedrohten Haie im Süd-atlantik festzulegen. Bedauerlich jedoch, dass ein vollständiges Fangverbot, wie ursprünglich von der Europäischen Union vorgeschlagen, von Südafrika und Namibia blockiert wurde. ICCAT, die Internationale Kommission für die Erhal-tung der Thunfischbestände im Atlantik, ist die Fischereiorganisation (RFMO), die den Fang von Thunfisch, Schwertfisch und Haien im Atlantik regelt. Iris Ziegler, Sharkproject

			

		

		
			
				Sexlife

				Australiens erste Korallen-Aufzuchtstation

				im offenen Meer meldet Fortpflanzungs-Premiere. In Tropical North Queensland sto-ßen erstmals durch Menschenhand gezüchtete Korallen ihre Geschlechtszellen aus „Tausende winzige rosafarbene Bündel von Eiern und Sper-ma sind heute Nacht aus unseren gezüchteten Acropora-Korallen ausgebrochen“, erklärt Ryan Donnelly, CEO der Reef Restoration Foundation. Er, ein Team von Meeresbiologen sowie ein Ex-perte für Korallenzucht verfolgten den diesjäh-rigen Beginn des Korallenlaichens am Great Bar-rier Reef (Coral Spawning genannt) live mit und zeichneten alles auf. Weitere Infos:

				www.tropicalnorthqueensland.org.au/articles/coral-spawning/

			

		

		
			
				Klick und weg...

				Ein neues internationales Forschungsprojekt untersucht Langzeitnutzen und Auswirkungen durch den Gebrauch von akustischen Warnge-räten für Schweinswale. Um den Beifang von Schweinswalen in ihren Stellnetzen zu reduzie-ren, setzen Fischer vor der Küste Schleswig-Hol-steins seit 2017 freiwillig sogenannte Porpoise-ALerting devices (PALs) ein. 

				Anfang dieses Sommers startete vor der däni-schen Nordküste bei Fyns Hoved ein aufwendi-ger Feldversuch zum Schutz der Schweinswale. Unter Leitung des Deutschen Meeresmuseums Stralsund untersuchen die Forschenden mithil-fe von Drohnen, klassischen Vermessungstech-niken und Unterwasserhorchstationen sowohl das Verhalten von Schweinswalen bei der Echo-ortung als auch, wie weit sie sich einem experi-mentellen Netz nähern, an dem PALs akustische Warnsignale abgeben. „Die künstlichen, von PALs ausgesendeten Signale ähneln einer natür-lichen, aggressiven Klicksequenz, die Schweins-wale auf eine mögliche Gefahr aufmerksam machen soll. Die Beifangraten haben sich durch dieses Gerät in groß angelegten Fischereiversu-chen verringert, doch es ist unklar, ob das Prin-zip auch auf Dauer effektiv wirkt und ob es die langfristige räumliche Verteilung von Schweins-walen beeinflusst“, sagt Projektleiter Dr. Michael Dähne vom Deutschen Meeresmuseum. 

				Almut Neumeister, Oceaneum

			

		

		
			
				Das außerordentlich hochwertige Wrackbuch von Jonas Dahm und Carl Douglas geht an Ines Tiedke aus Berlin – Herzlichen Glückwunsch. 

				Mit etwas Glück trifft man Jonas übrigens am »JJ«-Stand J28 in Halle 12 und das Buch gibt es natür-lich in gut sortierten Buchläden:

				Geisterschiffe -eine Reise zu den Wracks der Ostsee, 

				Jonas Dahm, Carl Douglas

				Piper Verlag, 192 Seiten, Hardcover

				ISBN 978-3-890-29573-2, € 45,–
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				Das Wrack ist die »Otto Cords«
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				Foto: David Serradell Zamora
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				VDST Rettungstag

				•	Rettung eines Tauchers zur Oberfläche 

				•	Abschleppen und an Land bringen mit verschiedenen Methoden

				•	Notruf

				•	Erstversorgung mit Sauerstoff

				•	Freischneiden aus (alten) Tauchanzügen (siehe sporttaucher 3/22 S. 34ff)

				•	VDST Notfallprotokoll & VDST Neurocheck am Gewässer durchführen

				•	Optimal wäre auch eine Übergabe an den örtlichen Rettungsdienst
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				Der erste Schritt ist getan ...doch, die VDST Sauerstoffinitiative geht weiter!

				„Wir hatten vorher nie probiert, mit kalten, nassen Fingern ein Smartphone zu bedienen...“ oder „...dann kam der Rettungsdienst und wollte unbedingt die Sauerstoffgabe reduzieren – die Sauer-stoffsättigung sei doch in Ordnung...“ Der erste VDST-Rettungstag im Rahmen der Sauerstoffinitiative brachte so manche erstaunliche Erfahrung, galt es doch, das in sehr unterschiedlichen Kursen Erlernte nun kompakt in einem realitätsnahen Rettungsablauf anzuwenden. Selbst die Idee, Verunfallte aus den Tauchanzügen freizuschneiden und eine Übergabe an das Rettungspersonal zu testen, wurde von ganz vielen Vereinen angenommen und organisiert. Super! 

				Diejenigen, die sich schon nach dem ersten Aufruf im VDSTsporttaucher 4/22 auf den Weg machten, konnten den war-

			

		

		
			
				men Spätsommer noch nutzen. Andere retteten bei Eis und Schnee, doch allen Einsendern war gemein, Ihr habt ganz tolle Aktionen auf die Beide gestellt. Die jüngsten Teilnehmer waren gerade mal sieben, die ältesten weit über siebzig - und, bei fast allen Einsendern erschienen auch regionale Presseartikel. 

				Dafür herzlichen Dank! 

			

		

		
			
				Qual der Wahl

				Im Dezember tagte eine Kommission aus den beiden Fachbereichen Ausbildung und Medizin. Die Gewinner wurden per Mail benachrichtigt und die Sauerstoff-Rucksäcke mit gefüllter Sauerstoffflasche, Demand-System, Inhalation und Zube-hör, gehen bis zur »boot« direkt an die gemeldeten Adressen. Doch das Beste: Der VDST startete ein Folgeprojekt – das „Leuchtturmprojekt 2“ – auch hier werden wir uns wieder bewerben, um Mittel für ein Folgeprojekt der Sauerstoffinitiative zu bekommen. 

				Jährlicher Rettungstag

				Doch ganz losgelöst von dieser Finanzie-rung sollte - ja sogar „muss“ ein jährlicher VDST-Rettungstag Standard werden. Gerade zu Saisonbeginn macht es Sinn, die Vereinsmitglieder regelmäßig fit zu machen, zu üben und Schwachstellen in der Rettungskette zu erkennen. Der Rettungstag war für einige der Anlass, den örtlichen Notfallplan zu überarbeiten oder gar erst zu erstellen. Übrigens, das Abset-zen des Notrufs ist bei vielen Smartphones ganz einfach, zum Beispiel durch mehr-faches Drücken der Lautstärketasten. Man muss es nur einrichten und wissen, wie es bei dem jeweiligen Smartphone funktio-niert – und auch die professionellen Retter waren schnell überzeugt, dass viel Sauer-stoff beim Tauchunfall auch viel hilft. 

				Frank Ostheimer
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				Sauerstoff Initiative!
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				550 VDST Taucherinnen und Taucher übten mit Herzblut
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				Schlickteufel Elmshorn
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				TC Bonito Schorndorf

			

		

		
			
				TC Barakuda Mellendorf

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				28 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				28 

			

		

		
			
				Deine Meinung interessiert uns! Schreib eine E-Mail an: sporttaucher@vdst.de oder auf sporttaucher.net

				Hinweis: Die Meinung der Leser-briefe spiegelt NICHT die Meinung der Redaktion wieder. Wir versuchen unterschiedliche Einstellungen gegen-überzustellen, um möglichst jeden zum Nachdenken anzuregen. Als Jour-nalisten geben wir Meinungen ande-rer weiter, ohne selbst Meinung zu machen. Ungekürzt und ausführlicher auf sporttaucher.net
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				Glosse

			

		

		
			
				400 und viel, viel mehr

				Neulich wollte ich tauchen. Ging nicht, Erkältung. Nase zu, kein Druckausgleich, dicker Kopf. Okay, dann eben nicht. Schließlich gibt es genug Tau-chen zu gucken im World-Wide-Web. Auf der Homepage meines Vereins gab es nix Neues. Viel-leicht beim VDST? Hab´ mich dann durch die Homepage gearbeitet und geschaut, was es so alles gibt. Echt viel. Bei den Downloads bin ich hängengeblieben. Boah ej, was da alles steht! Handreichungen, Ordnungen, Empfehlungen, Lerninhalte, Vereinbarungen, Grundsätze, Ausrüs-tungsempfehlungen und -standards, Leitbilder, Formulare und Schaubilder. Vielleicht kann ich noch was lernen? Also losgeklickt. Und geklickt, gelesen, geklickt, gelesen, geklickt … ist schon phänomenal was ich alles gefunden habe. Alles lesen ging gar nicht, behalten schon gar nicht. Bei der Seitenzahl 400 - in Summe - hab´ ich dann auf-gehört. 400 Seiten regeln unser Tauchen? Nee, noch mehr! Könnt nachzählen, es sind noch viel mehr! Aber ich hatte keine Lust mehr, mein armer Kopf. Brummte noch mehr. Muss Normaltaucher das alles kennen? Alles lesen, wissen, beachten? Überreguliert? Weiß das alles überhaupt jemand vom VDST? Vielleicht der Justitiar? Der ist neu im Amt. Ob der wusste, dass der Verband Papierkrieg liebt? Also deutsche Bürokratie? Oder muss jeder Instrukteur, jeder Fachbereich was Eigenes dazu-

			

		

		
			
				tun? Wer liest das? Wer beachtet das alles? Mein Buddy? Wie viel Seiten muss ich kennen, damit ich ein guter VDST´ler bin? Viele Regeln provozie-ren viele Verstöße?! Mal sehen, irgendwo findet sich bestimmt etwas gegen das Fritz immer ver-stößt. Jap – gefunden! Verrat´ ich aber nicht. Bin nicht VDST-konform. Trifft vermutlich viele, jede und jeden – oder? Okay, ich höre schon den Auf-schrei: Fritz ist unbelehrbar und hat es nicht ver-standen. Nee, ist schließlich Sinnvolles und Gutes dabei, kann mir ja was raussuchen. Trotzdem: echt zu viel, nur mal so nachgedacht. Tu´ ich immer in der Tiefe, denn ich war doch noch unter Wasser. Tauchen hilft immer, macht den Kopf frei und die 400 sind vergessen. Aber natürlich war das ein Verstoß gegen … siehe oben. 

				Nix für ungut … euer Fritz. 

			

		

		
			
				Früher war alles besser! War Es?

				Oh, welch Frevel…

				- Vor 53 Jahren habe ich angefangen zu Tau-chen bei einem später berühmten Schwerkrimi-nellen (Dieter Zlof- Entführer).

				-	Danach, mangels Geld, erste Strömungs- und Tieftauchgänge in DK gemacht mit leicht modi-fizierten Poseidon Nemrod Snark II Atemregler und aufblasbarer Secumar Rettungsweste (CO²-Patrone) als (Tarier-) Notmittel.

				-	Immer nur mit US-Navy-Tabelle getaucht

				-	Dann der erste Tauchcomputer von Aladin!

				-	Seit 1980 dann Besitz der Übungsleiterlizenz

				-	Seit 1987 VDST-Gold (damals sogar ****) mit Max Hahn und nach mörderischen Abnahme-übungen (Aufstieg mit Westenatmung u.a.)

				-	Dann immer nur mit Poseidon Cyklon Atem-regler getaucht, die bequem zur Wechselat-mung von beiden Seiten benutzt werden kön-nen, ohne langen Schlauch.

				Wie konnte ich das alles nur überleben?

				Dieter Zimmermann, via E-Mail

				Anmerkung der Redaktion:  Hier hat sich einer unserer Leser und Autoren die Unzufriedenheit von der Seele geschrieben. Gut so! Bitte lasst uns wissen, wenn Euch was zu neumodisch oder zu altbacken erscheint und denkt immer daran: allen Menschen recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann - auch wir nicht – leider.
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				Meer Forschen 

				... Ein interessanter Artikel aber da frage ich mich, bietet nicht auch der VDST meeresbiologi-sche Exkursionen an? Wir haben doch sicher ge-nug Wissenschaftler in den eigenen Reihen?...

				...und der VDSTsporttaucher findet mit Sicher-heit einen Veranstalter, der das organisiert?

				Stepganie Schuss, via E-MailAnmerkung der Redaktion:  Gute Idee Stephanie, wir machen uns auf der boot/Interdive gleich auf die Suche nac h einem Verantslater für unserer Vorschläge

			

		

		
			
				Winterpause!

				Erst mal herzlichen Glückwunsch zur gelunge-nen neuen Ausgabe des neuen Sporttauchers.

				Da ich schon oft zum Tauchen in Ibbenbüren war, kann ich alle Angaben in dem schönen Be-richt nur bestätigen. Eine Ergänzung hätte ich: Natürlich ist die Ausstellung bei NaturaGart ganzjährig geöffnet, der Tauchpark macht aller-dings eine Winterpause!

				So sah die Saison dieses Jahr aus:

				Die Saison startet am 01. April 2022

				und endet am 04. November. 2022.

				Stephan/Pulchra Amphora v.1973 Neuss, via E-Mail

				Schluss mit Tauchen daheim!

				Hallo, liebe Sporttaucher, habt ihr es gemerkt? Corona ist zu Ende und wir dürfen wieder reisen. ... Bitte hört auf, nur noch im Süßwasser zu düm-peln ... zeigt uns wieder tropische Riffe, Großfi-sche und Wracks.

				Peter Markwart, via E-Mail

			

		

		
			
				Besserwisser oder Aktivisten?

				...nur darüber schreiben rettet nicht die Welt. Wir müssen mit anpacken! ...Am besten vor Ort aktiv werden, auf deutsche Strassen kleben hilft dabei auch nicht, sondern verärgert nur noch die, die eigentlich gern mithelfen würden ...

				Sabine Martens, via E-Mail
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				1. Wieviele geostationäre NAVSTAR-GPS Satelliten gibt es?

					a.	24

					b.	0

					c.	37

				2.	Wofür ist Theo Konkens (BAL bis 2019) Wohnort ausserdem bekannt?

					a.	Gardinen

					b.	Lastenkähne zur Moorbesiedlung

					c.	Tanzende Hähne

				3.	Aus welchem Anlass wurde der World Ocean Day initiiert?

					a.	Am 8.6.1992 war der Weltklima-	gipfel in Rio de Janairo, Brasilien

					b.	Im Rahmen der Expo 1998 in 	Lissabon, Portugal

					c.	1959, Gründung der CMAS in 	Monaco

				4.	Es gibt, neben Kohlenstoffdioxid, noch weitere natürliche Gase, die als „Treib-hausgase“ bezeichnet werden: Lachgas (N2O, Methan (CH4). Wie sind diese hin-sichtlich ihres Treibhauspotentials einzu-ordnen (CO2= 1)?

					a.	Lachgas, Kohlendioxid, Methan

					b.	Methan, Kohlendioxid, Lachgas

					c.	Kohlendioxid, Methan, Lachgas

				5.	Was sind Seepocken?

					a.	Krebse

					b.	Muscheln

					c.	Polypen- Dauerstadien

			

		

		
			
				
					IQ

				

			

			
				
					Umwelt

				

			

		

		
			
				Wer Weiss Das?

			

		

		
			
				Wir wollen wissen, wer die Besten sind! 

				Wir stellen euch zehn sehr schwierige Fragen. Nur eine Antwort ist jeweils richtig. Wer die meisten Fragen korrekt beantwortet, gewinnt. Bei mehreren richtigen Einsendungen entschei-det das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

			

		

		
			
				Der Gewinner unseres Wissenschafts-IQ (vielen Dank wieder an Wolfgang Schuster für diese schwierigen Fragen) darf sich über einen außer-gewöhnlichen Bildband von acht Meeresbiolo-gen freuen:

				Eure Lösung schickt ihr bitte bis spätestens 31. Juli 2022 an: sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				6.	Es gibt auf der Erde Ebbe und Flut. Je-weils eine Flutwelle wird durch die An-ziehung des Mondes induziert. Wie ent-steht die Flutwelle auf der dem Mond ab-gewandten Erdhälfte?

					a.	Zentrifugalkraft

					b.	Corioliskraft

					c.	Gemeinsamer Massenschwer		punkt von Erde und Mond

				7.	Wie kommunizieren Fische unter-	einander?

					a.	Es werden chemische Botenstoffe 	ausgetauscht

					b.	Sie senden/ empfangen Laute 

					c.	Beides 

				8.	Werden weibliche Clownsfische 

					geboren?

					a.	Nein

					b.	Ja

					c.	Wassertemperatur und -Tiefe 

					bestimmen das Geschlecht.

				9.	Wasser hat bei 3,98°C/ 1 bar die höchste Dichte. Bei welcher Temperatur ist das Volumen maximal?

					a.	100°C

					b.	123°C

					c.	98,78°C

					10.	Was ist Korallenbleiche?

					a.	Abstoßungsreaktion durch 

					oxidativen Stress

					b.	Adaption der Koralle an 

					Mikroplastik im Meer

					c.	Eine Zahnreinigungsmethode
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				Marine Mikrowelten, Adria Exkursionen

				Roland R. Melzer, Bastian Brenzinger, Tobias 

				Lehmann,Tihomir Makovec, Borut Mavrič, Roland Meyer, Manuel A. Staggl und Martin Heß

				30 x 24 cm Hardcover 320 Seiten, 399 farbige und 6 b&w-Abbildungen, € 68,–, ISBN: 978-3-89937-273-1
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				mit der Certina VDST-Uhr unterwegs
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				Tauchen an der Costa Brava kann auch für Einsteiger so schön sein wie vor dreißig jahren, besonders mit einer Taucheruhr im Gepäck.
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				Fremdsprachen haben ihre Tücken. Vor allem dann, wenn das gleiche Wort in einer anderen Sprache eine völlig andere Bedeutung hat. Costa Brava ist nicht die nette, son-dern die wilde Küste. Wobei es dort auch sehr nett ist. Um das zu erkunden, haben wir unsere Zelte am Golf von Roses auf-geschlagen. Wobei „Zelte aufschlagen“ durchaus wörtlich gemeint ist. Unser Quartier war der Campingplatz „La Bale-na Alegre“ in St. Pere Pescador. Gepflegte Anlage, Palmen, direkter Strandzugang - und eine angeschlossene Tauchbasis. „Scuba Alegre“ bietet vom Schnupper-tauchen bis zum Instructor-Kurs für jedes Niveau die richtige Herausforderung. Mit zwei Booten werden täglich die verschie-denen Tauchplätze angesteuert. Und da sich - wie wir alle aus dem Naviga-tionskurs wissen - die Oberflächentopo-graphie unter Wasser fortsetzt, gibt es Steilwände, Canyons, Tunnel und Höhlen. Besondere Highlights sind Tauchgänge in den Naturschutzgebieten am Cap des Creus und den Medes-Inseln. Auch wenn sich natürlich nicht die subtropische Far-benpracht bietet, hält die Unterwasser-welt einiges bereit: Barrakudas, Zacken-barsche, Oktopusse und Wände voller Gorgonien. Apropos Farbenpracht: 

			

		

		
			
				Costa BravaInfokasten Steckbrief: Wo: Mittelmeer, Golf von Roses

				Wann: Ende Mai bis Ende September

				Warum: Weil gute Tauchspots keiner Fern-reise bedürfen

				Besonderheiten: Morgens Tauschen, Mitt-gas Kultus, Abends Kulinarik

				Preis: 1 TG = € 40,– / 10 TG = € 350,–

				Weitere Infos: www.scubaalegre.com

			

		

		
			
				Da kann man ja auch selbst für sorgen. Immer dabei war die leuchtend orange-farbene VDST-Uhr. Für jemanden wie mich, der bisher nur mit Tauchcomputer getaucht ist, war das zunächst un-gewohnt, denn Tauchen mit Uhr und Tiefenmesser will geplant sein. JoJo-Tauchgänge müssen ausfallen, das Ziel des Tauchganges nebst Tiefe steht im Vordergrund. Aber gerade bei flachen Küstentauchgängen einfach die Tauch-zeit oder die drei Minuten für den Sicher-heitsstopp ablesen zu können - daran kann man sich nicht nur schnell gewöh-nen, es ist auch sehr komfortabel. Und da viele Tauchgänge auf bekannte Tiefe führen, kann die 90er-Regel zur Anwen-dung kommen: 

				90 minus doppelter Tiefe = Nullzeit. 

				Für den Tauchgang zum Wrack der „Reg-gio di Messina“ bedeutet das: 90 minus zwei mal 30 (Tauschtiefe) = 30 Minuten 

				minus fünf Minuten Sicherheitsstopp auf drei Meter bedeuten 25 Minuten, um durch die Frachträume zu betauchen und den abgesprengten Mast in der Umge-bung zu suchen. 

				Wenn die Tiefe bekannt ist braucht man nicht einmal mehr einen Tiefenmesser.

			

		

		
			
				Fotos: Manuel Goerke

			

		

		
			
				Die komplette Reise wurde selbst finanziert.
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				Die Taucheruhr reicht.

				Darüber hinaus ist unsere VDST-Uhr absolut alltagstauglich: Auf dem Zelt-platz, beim Sport und beim abendlichen Flanieren. 

				Stichwort Flanieren: 

				Das ist das Großartige an der Costa Brava: Für tauchfreie Tage (oder nicht-tauchen-de Begleitungen) bieten sich viele Aus-flugsmöglichkeiten. Cadaqués, Figueres, Girona, Begur - jede Stadt ist eine Reise wert. Auch Barcelona ist als Tagesausflug machbar (wenngleich das der Stadt nie-mals gerecht wird). Und dann natürlich noch die spanische Küche ... Costa Brava, das ist wirklich eine nette Küste.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Manuel Goerke taucht erst seit vier Jahren - und schätzt klassische 

				Tauchgebiete
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				Reiseziel Mittelmeer, eine bunte Welt gefüllt, mit Flora und Fauna
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				Apnoe workshop
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				Tieftauchen ist für viele die eigent-liche Faszination des Apnoe-Sports. Vom Zeittauchen über das Streckentauchen hin zur Tiefe gibt es eine stets zunehmende Zahl von Ein-flussfaktoren, die die erreichbare Leistung beeinflussen. Daher bedarf es etlicher Erfahrungen, Überlegungen und Planun-gen, um einen Apnoe-Workshop zu einem gelungenen Event zu machen. Sehr oft hat man gemischte Gruppen. Also Beginner, die probieren und lernen möchten, ebenso wie schon erfahrene Teilnehmer/innen, die nebenher ihre Leistung steigern wollen. Entsprechend sollte die Qualifikation der Ausbilder/innen sein. Neben derer physi-scher Konstitution sind fast noch wichtiger die Fertigkeiten in Sachen Gespür, Einfüh-lungsvermögen und Analyse-Fähigkeit. Die Teilnehmerzahl ist ein weiteres Kriterium. Acht, maximal zehn Apnoisten und zwei, besser drei Ausbilder/innen haben sich 

			

		

		
			
				Was erwartet mich an Abenteuern, Spaß und Befriedigung beim Tieftau-chen? Was bringen richtige Apnoe-Flossen? Weshalb ist die Boje mit Leine und Grundgewicht sinnvoll? und mehr...

			

		

		
			
				Trips
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				als praktikabel erwiesen. Sind es mehr Übende, wird es für den/die verantwort-liche Leiter/in schwierig, die Übersicht im Wasser zu behalten. So ein Workshop geht in der Regel über eine Woche. Daher ist die Auswahl des Gewässers ein wichtiges Kriterium. Wer möchte das schon in einem dunklen, kalten Binnensee hinter sich brin-gen?! Das nächstliegende Ziel ist einfach das Mittelmeer mit seinem warmen, klaren Wasser und den optischen Erlebnissen in der Tiefe. Bei den VDST Apnoe-Workshops auf Korfu geht da einiges ab. Es beginnt mit dem morgendlichen Entspannungs-Yoga am Meeresstrand. Danach folgt die Aus-fahrt mit zwei Booten zu den attraktiven Riffen und Grotten. Hier lernen die Teilneh-mer/innen den richtigen Umgang mit einer wichtigen Trainingseinheit, der Leine mit Boje und Grundgewicht. Die Leine ist der Leitfaden in die Tiefe, sie ist Orientierungs-hilfe und die jederzeitige Zugriffsmöglich-

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert.

			

		

		
			
				keit zum Beispiel bei einem Wadenkrampf. Partner-Sicherungen, Unfall-Vorbeugung und -Management werden geübt. Es wird sich eingetaucht und die Tagesform getestet. Die erreichbaren Tiefen werden gesteigert, indem man auch die „Sperre“ im Kopf verschiebt oder besiegt. Tolle und wichtige Übungen werden eingebaut, wie „Free Immersion“, Tauchen ohne oder mit verdunkelter Maske. Die Taucher/innen lernen oder praktizieren den Abstieg mit zu wenig Blei, wenn Tiefen über zehnMeter angepeilt werden. Das erfordert ein ge-lungenes Abtauchen. Wenn dieser „Duck Dive“ nicht klappt, kommt es zu einem Fehlstart, der nicht nur Luft kostet, sondern auch die Psyche beeinflusst. Danach folgen die spannenden Erkundungstauchgänge an Riffen und Steilwänden. Grotten werden betaucht. Beginner machen dies gern mit einem erfahrenen Begleiter beziehungs-weise Begleiterin: Die dunklen Passagen und auch die Phase, in der nicht aufge-taucht werden kann, sind eben „Kopfsache“. Da ist es hilfreich, wenn die Apnoisten neben ihrer Apnoe-Ausrüstung auch eine Lampe mitführen. Eineinhalb oder auch zwei Stunden im Wasser sind die Regel. Relaxt wird mittags an einem einsamen Strand. Dann geht es raus zum nächsten Riff und zu weiteren Erlebnissen. Wer als Workshop-Leiter/in glaubt, um 17 Uhr Feierabend machen zu können, wie wir es bei einer „konkurrierenden“ Veranstaltung beobachten konnten, der liegt falsch. Sinnvoll ist immer ein Nachbrieing in ent-spannter Runde, in welchem die Übungen, Erfolgserlebnisse und auch mögliche Prob-leme diskutiert werden. Auch gemeinsame abendliche Restaurantbesuche bestärken den Zusammenhalt in der Gruppe. 26 VDST Apnoe Workshops wurden seit 2004 auf Korfu organisiert und durchgeführt. Und das mit einem sehr großen Erfolg. Nicht von ungefähr, denn diese Insel bietet nicht nur unter Wasser ideale Bedingungen. Die schönen Landschaften, die touristi-schen Möglichkeiten und nicht zuletzt das griechische Flair sind gute Ergänzungen für eine Urlaubsverlängerung oder für nicht tauchende Begleitungen. So wird auch der geplante Workshop in 2023 ziemlich sicher wieder ein tolles Event!

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Erhard Schulztaucht seit Ewigkeiten in allen Wassern
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				Fotos: Erhard Schulz
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				Relaxt wird mittags an einem einsamen Strand.
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				KorfuInfokasten Steckbrief: Wo: Griechenland, Korfu, Ionisches Meer

				Wann: Juli 2023

				Warum: geniale Möglichkeiten für Apnoe-Training und -Abenteuer

				Besonderheiten: eindrucksvolle Land-schaften unter wie über Wasser

				Preis: leider keine Angaben

				Weitere Infos:für die Workshops in 2023 durch 

				Johanna Geith: johanna.geith@gmx.de
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				Ocean Adventure
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				Wir fuhren nach Norden und überquerten die mexikanische Halbinsel Baja California Sur in Richtung Pazifikküste, etwa vier Autostunden von der Stadt La Paz entfernt und steuerten ein Ziel an, das trotz seiner leichten Erreichbarkeit recht abgelegen ist. In den Monaten von Mitte Oktober bis Ende November wird der 35 Meilen vor der Küste liegende Teil des Pazifiks zu einem Hotspot für pelagische Aktivitäten: Große Sardinen-bälle werden an die Oberfläche geworfen und von unten von gestreiften Marlins, Seelöwen und Segelfischen bejubelt und von oben von Fregatten- und Seevogel-geschwadern angegriffen. Wenn man nicht den richtigen Mann hat, der die richtige Köderkugel erspäht, auf deren Seite man sicher schwimmen kann, ist das Spiel im Handumdrehen vorbei. Köderbälle können sich auflösen, ebenso wie alle anderen an den Aktionen beteiligten Tiere. Die Ober-fläche könnte rau sein. Oder Sie sind nicht in der richtigen Position, um die Bilder zu schießen, weil die Schuppen der Fische die Sonnenstrahlen reflektieren. Es kann sein, dass Sie zu nahe an der Köderkugel stehen, so dass Sie Gefahr laufen, von einem Fisch getroffen zu werden. Aber wenn alles perfekt ist, werden Sie sehen, wie gestreifte Marline 

			

		

		
			
				Abenteuer in Mexiko. Ein beeindru-ckendes Tauchparadies am Pazifi-schen Ozean
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				MexikoInfokasten Steckbrief: Wo: Mexico, Baja California Sur peninsula

				Wann: Oktober bis Ende November

				Warum: Schnorcheln vor der Küste mit pelagischen Tieren, schnelle und großartige Fütterungsaktionen inklusive 

				Inklusive: 5 Tage auf See mit privatem Boot und erfahrenem Skipper, 6 Übernachtun-gen; Halbpension (Mittagessen) Hin- und Rücktransfer zum Flughafen und täglicher Gruppentransfer zum Yachthafen; lokale Ausflüge

				Preis:  € 2.800,– 

				Weitere Infos: www.wildlifephototours.ch

			

		

		
			
				zusammen mit Seelöwen und manchmal auch mit Segelfischen, Mahi Mahi und Thun-fischen arbeiten, um die Köderbälle an die Oberfläche zu ziehen, bevor sie gemeinsam auf die Jagd gehen - das ist beeindruckend. Das Geschehen erscheint fast unwirklich, und man braucht wirklich einen erfahrenen Skipper, um erfolgreich zu sein. Man könnte Mexiko hundertmal besuchen, hundert verschiedene Sportarten ausüben und nie etwas erleben, das auch nur annähernd an die schiere Ehrfurcht und Großartigkeit des Schnorchelns Seite an Seite mit einem Rudel reiner Wildtiere herankommt, die koope-rieren, um Köderfische zu sammeln und zu jagen, und die wütend werden, wenn sie sich an den Sardinen-Köderbällen gütlich tun. Gestreifte Marline sind Spitzenprädatoren des offenen Ozeans und eine weit wandern-de pelagische Art, die in tropischen, sub-tropischen und gemäßigten Gewässern weit verbreitet ist. Die Bergrücken, Gipfel, Ufer und Unterwasserstrukturen des Pazifischen Ozeans vor der Küste von Bahia Magdalena bieten jedoch einen zuverlässigen Ort, um mit ihnen in Kontakt zu kommen. Denken Sie daran, dass es sich um eine völlig wilde, schnelle, scheue und überempfindliche Art handelt, und dass jede mögliche Begegnung von vielen natürlichen Elementen ab-hängt: Im offenen Ozean, bei völlig wildem Verhalten, ist nichts garantiert. Gestreifte Marline sind faszinierende Fische, aus vielen Gründen. Für uns ist es unglaublich, wie sie die Farbmuster ihrer zwölf bis 16 blauen ver-

			

		

		
			
				Fotos: Franco Banfi

			

		

		
			
				tikalen Balken in nur einem Wimpernschlag ändern, da sie durch das Zusammenziehen oder Ausdehnen von Chromatophoren (spezielle Pigmentzellen) von normalem Blau zu einem phosphoreszierenden Blau oder Lavendel aufleuchten; ihre Fähigkeit, große Entfernungen zu schwimmen und eine Ge-schwindigkeit von bis zu 80 Stundenkilome-ter zu erreichen, womit sie nach dem Blauen Marlin (130 km/h) und dem Segelfisch (110 km/h) an dritter Stelle stehen, und zwar auf-grund der Anatomie ihres Körpers und der verlängerten Schwanzlappen, mit denen sie ungestörtes Wasser jenseits der von ihrem Körper erzeugten Turbulenzen erreichen. Wir können es kaum erwarten, im November 2023 wiederzukommen und einige Tage in einer der reinsten wilden Erfahrungen zu leben, die uns der Ozean bietet. 

			

		

		
			
				Unsere Autorin: 

				Sabrina Belloni Taucherin seit 1996Tech rebreather, freediving 
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				VDST Dive Center

			

		

		
			
				Tauchschule

				greendive

				Tauchsport Köhler

				Tauchschule Werden

				Tauchschule Sachsenluft

				OffTEC GmbH & Co KG

				Sporttauchschule Neptun

				Tauchcenter Tiefenrausch

				Tauchschule Calypso

				Tauchschule Sliwinski

				Tauchertreff Meinersen

				Jürgens Tauchschule

				Tauchschule Blue Marlin

				Peter‘s Dive Shop

				Tauchschule Frank Hamann

				Horsts Diving Center

				Tauchschule Dankern

				Tauchschule Heinrich

				Die Tauchbasis

				Tauchschule 100bar GbR

				Der Tauchladen Kahl

				Tauchschule Ozeanic

				Tauchcenter Freiburg

				Tauchschule Dreiländereck

				Tauchschule Seebär

				Tauchsport Daubner

				Tauchschule Yellow Submarine

			

		

		
			
				Email/Web
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				Ungewollt positioniert man seine Kamera meistens so, dass die Motive horizontal aufgenommen werden. Ursächlich liegt es daran, dass wir mit unseren parallel ausgerichteten Augen üblicherweise nach vorne schauen. 

				Noch Anfang der 70er Jahre des letzten Jahrhunderts gab es für das Kleinbildformat nur zwei Vollbild-Fisheyes. Mittlerweile haben fast alle Kamera- und Objektiv-hersteller solche Objektive im Programm. Manchmal auch als Fisheye-Zooms für das Vollformat und APS-C zu teils erschwing-lichen Preisen. Ob für SLRs oder spiegel-lose Kameramodelle ist kein Thema mehr. Normalerweise beträgt der diagonale Bild-winkel eines Vollbild-Fisheyes 180 Grad und seine Projektion ist flächentreu oder raumwinkelgleich. Bildliche Verzerrungen sind vorhanden, aber nicht so extrem wie bei einem Superweitwinkelobjektiv. Die durch ein format-auszeichnendes Fisheye-
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				ausbildung

			

		

		
			
				frei fotografiert

			

		

		
			
				Diagonal-Fisheye

			

		

		
			
				Objektiv erzeugte sphärische Abbildung folgt dem optischen Gesetz folgender Formel BA = 2f x sin Phi /2 (equisolid angel- oder flächentreue Projektion)BA = Bildpunktabstand zur Bildmittef = Brennweite des ObjektivsPhi = Objektseitiger Bildwinkel zur optischen Achse, wird auch Zenitwinkel genannt und entspricht dem halben Bild-winkel der Optik.Die gewollte tonnenförmige Distorsion an den Rändern des Bildformates ist einer-seits auf die mathematische Beziehung des Bildpunktabstandes und andererseits auf die daraus resultierenden Bildwinkelrela-tionen zurückzuführen. Diagonal 180 Grad; horizontal 137 Grad, vertikal 86 Grad.

				Generell gilt: In Fisheye-Bildern bleiben nur Linien gerade, die durch den Bild-mittelpunkt laufen. Alle anderen werden 

			

		

		
			
				 Frei fotografiert 

			

		

		
			
				Teil 30
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				Unser Autor:

				Herbert Frei

				Buchautor und Fotoexperte, im VDSTsporttaucher &  divemaster
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				Die Abbildungsgleichung eines Diagonal-

				Fisheyes macht aus einer horizontalen Fels-wand eine gebogene Mauer. Die Wölbung ist Teil der optisch-verfälschten Darstellung. 

			

		

		
			
				je nach Abstand zum Bildrand mehr oder weniger stark gebogen. Deshalb eignen sich solche Objektive eher nicht für die Pool-Fotografie, weil gewölbte Wände und gebogene Fliesenfugen ein Bild eher verunstalten als beleben. Durch geschick-tes Halten und Positionieren der Kamera kann man aber im Freiwasser bei entspre-chenden Objekten bzw. UW-Landschaften die projektiven Verzeichnungen so gut kaschieren, dass zu einem mit Ultra-Weit-winkel-Objektiv gemachten Bild nur noch marginale Unterschiede bestehen. Anders als bei Superweitwinkelobjektiven (gno-monische Projektion) ist die equisolidan-gel Projektion mit dem 180 Grad diagonal verlaufenden Bildwinkel nicht mit dem bei Weitwinkeln gefürchteten Randlichtabfall behaftet. 
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				oben: Frisst er ihn oder frisst er ihn nicht? Die diagonale 180 Grad-Abbildung schafft eine perspektivische Verkürzung tiefenge-staffelter Objekte. Die surreale Konstellation lässt sich rational nur mit der flächentreuen Projektion der Optik erklären. mitte rechts: Das Diagonal-Fisheye biegt alle Linien, die nicht durch den Bildmittelpunkt verlaufen. Sonnenstrahlen, Menschen, Fisch-schwärme, Korallen und Poolwände.mitte links: Die enorme Schärfentiefe, her-vorgerufen unter anderem durch den riesi-gen Bildwinkel, lässt Bildgestaltungen wie bei diesem Flussaal zu, die mit anderen 

				Objektiven so nicht möglich sind. links: Beim Ablichten von Menschen sollte man etwas Abstand halten, damit sich kein akromegaler Bildeffekt (Verunstaltung der Gliedmaßen) einstellt. 

			

		

		
			
				Merksätze:* Diagonal-Fisheyes lassen sich mit Makro-Fis-heye-Ports sehr nah fokussieren, weshalb man mit ihnen auch relativ kleine Objekte (Krebse, Muscheln, Seesterne) mit Hinter-grundlandschaft abbilden kann. 

				* Nicht wenige UW-Fotografen verzichten auf ein echtes Superweitwinkelobjektiv und machen mit ihrem Fisheye den Großteil aller Bilder. 

				* UW-Partner/innen sollten mit etwas Distanz fotografiert werden, damit der akromegale Bildeffekt (Verunstaltung der Gliedmaßen) nicht allzu stark ins Gewicht fällt. 

				* In Bildbearbeitungsprogrammen kann man den Fisheye-Effekt durch Entzerrung elimi-nieren. Die Datei wird kleiner (weniger Pixel) und die Randschärfe lässt nach. 

				* Der große Bildwinkel erleichtert Bildaus-schnitte. 

				* Kippt man die Kamera schräg nach unten, wird der Horizont kugelförmig gewölbt. Kippt man die Gerätschaft leicht nach oben, entsteht ein Muldeneffekt. 

				* Für die meisten Fisheyes gilt, dass ihre Abbil-dungseigenschaften nicht immer dem Preis-gefüge entsprechen, in dem sie angesiedelt sind. Weil der enorm große Bildwinkel bei der Betrachtung der Bilder emotional besoffen macht, fällt es nicht weiter auf. 

				* Fisheye-Objektive sind preiswerter als professionelle Superweitwinkel-Optiken, weil Berechnung und Herstellung weniger aufwendig sind.
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				Rettung an die Oberfläche
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				Unfälle passieren nicht auf der Taucher-plattform sondern während des Tauch-ganges, meist ohne Vorwarnung.

				Ohne Zweifel – dies gehört zu den schwierigsten Situationen, die ein Taucher meistern muss, einen handlungsunfähigen oder sogar bewusst-losen Tauchpartner kontrolliert an die Wasseroberfläche zu bringen. Die roten Kreise in den abgebildeten Tauchprofilen ausgewerteter Tauchcompu-ter zeigen sehr ähnliche Verläufe: Eine Ret-tung wird eingeleitet, dann zum Teil mehr-mals abgebrochen und schließlich mündet sie in einem unkontrollierten „Hochschie-ßen“ oder einem finalen Absacken. Immer waren es sehr erfahrene Taucher, alle tauchten in Trockentauchanzügen im See und immer waren sie am Schluss tot. Doch was läuft hier so fatal schief? Bitte schaut euch zu Beginn den kurzen Film an (siehe QR-Code). Die Trockentaucher hatten die Aufgabe, zu Beginn eines Tauchgangs an beliebiger Stelle eine Rettung aus über 30 

			

		

		
			
				Meter durchzuführen – mit einem Stopp in fünf Meter Tiefe und anschließender Fort-setzung des Tauchgangs. In der Praxis ist es unerheblich, welche Tauchgeräte dabei verwendet werden (Mono-, Doppelgerät, mit oder ohne Stage). Die Probleme sind ganz anderer Art. Unfälle passieren nun mal nicht auf einer Tauchplattform. Gleich zu Beginn hat man oft „Null Sicht“. Man muss sofort viele Handgriffe blind beherrschen und anwenden, bevor man beim Aufstieg wieder in klares Wasser gelangt. Wichtig ist, den bewusstlosen Taucher in eine senk-rechte und stabile Position zu bekommen – nur so kann die Luft aus der Lunge beim Aufstieg auch entweichen – denn: Für ein ständiges „Kopf überstrecken“ hat man schlicht und einfach keine Hand frei. Man muss die Auslassventile von Jacket und Anzug des Verunfallten und von sich selbst bedienen und immer wieder Korrekturen in der Position durchführen. Das Paket aus Verunfallten und Helfer bildet eine enge und stabile Einheit, damit die sich ausdeh-nende Luft im Anzug über das Auslassventil 
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				Fotos: Andreas Pacher, Andreas Oest, Dietmar Berndt, Staatsanwaltschaft Frankfurt/Oder

			

		

		
			
				am Arm des Verunfallten gut entweichen kann. Man muss den Verunfallten eng zu sich selbst ziehen, damit der er nicht kippt oder die Beine nach hinten, zur Seite oder sogar nach oben drängen. Der zweite Arm des Verunfallten muss von Zeit zu Zeit nach unten gedrückt werden, da sich auch darin die Luft ausdehnt. Dies ist im Video schön zu sehen. Den Aufstieg selbst langsam und mit Bedacht einleiten. Hierzu sind nur kurze „Stöße“ über den Inflator des Verunfallten notwendig. Taucher sind ein „träges Sys-tem“. Schon bei der ersten Bewegung, d.h. sobald der Verunfallte Auftrieb bekommt, keinesfalls erneut Luft ins Jacket einblasen, sondern die langsame Aufwärtsbewegung abwarten und dann gezielt nur noch Luft fein dosiert ablassen. Oft wird zu viel Luft abgelassen und das Paket aus Helfer und Verunfallten sackt wieder nach unten (sie-he Tauchprofile). Man muss sich zwingen, cool zu bleiben. Klar ist das nicht einfach, da man ja ständig im Kopf hat: „Wir müssen nach oben – ich muss meinen Buddy ja schnell retten“.

				Real üben!Was können wir tun? Real und regelmäßig üben – aber wie? Zu Beginn eines Tauch-
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				Die Veränderung ist deutlich Erkennbar

			

		

		
			
				Missglückte Eigen- und Fremdrettungen – alle verunglückten tödlich! 

			

		

		
			
				 Video Rettungsübung
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				gangs (ohne Vorsättigung) eine möglichst reale Rettung aus größerer Tiefe üben, einen Stopp in fünf Meter einlegen und den Tauchgang dann fortsetzen. „Real“ heißt auch, so üben, wie man auch sonst taucht, einfach mit Monogerät, mit Ka-mera, mit Stageflasche, mit Scooter oder sogar mit einem Tauchpartner im Kreis-laufgerät. Natürlich wird man vieles im Ernstfall abwerfen, aber es kostet Zeit und Hirnleistung und es klappt nur, wenn man es geübt hat. An der Oberfläche gilt es, ein erneutes Absacken auf jeden Fall zu ver-hindern: Ventile am Trocki zudrehen und schnell raus aus dem eigenen Tauchgerät. Gerade Letzteres kann man prima auch bei anderen Tauchgängen immer wieder üben. In manchen Kursen wird die Rettung in Sandwichposition (Verunfallter auf dem Bauch, Helfer liegt auf ihm drauf) geübt. Diese ist optimal, um einen Verunfallten auf gleicher Tiefe zu bewegen (Höhle, Bergwerk, Wrack) – doch für eine senk-rechte Rettung aus größerer Tiefe bis zur Oberfläche ist diese Methode nach unse-ren bisherigen Versuchen nicht geeignet, zumal der Kopf hier ständig überstreckt werden muss. Wir werden im größeren Kreis testen und erneut berichten. 
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				Unser Autor:

				Frank OstheimerDACH Arbeitsgruppe Tauchun-fälle, Ressortleiter Tauchtechnik
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				»Ich dachte, ich sterbe«
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				Eigentlich hatte ich dieses Erlebnis längst verdrängt. Es hätte vor 22 Jahren meine gerade erst gestar-tete „Karriere“ im Tauchsport jäh beendet. Weil ich dachte ich sterbe…. Und jetzt? Jetzt wird mir ein Unfall berichtet, der jede Milli-Sekunde von damals in Zeitraffer abspult: Damals gehörte zur Ausbildung zum Tauchschein eines weltweiten Tauch-ausbildungsverbandes das Atmen aus dem abströmenden Automaten. Man sollte den Regler aus dem Mund nehmen, die Luftdu-sche gedrückt halten und aus den aufstei-genden Blasen atmen…Ich hatte schon vor Beginn der Übung ein ungutes Gefühl, ich hatte „Sch….“. Zu recht, weil ich Jahre zuvor in einem Hotel-Pool beim Kraulen Wasser geschluckt hatte und keine Luft mehr be-kam, was keiner bemerkte. Ich hatte Panik vor den Augen aller zu ersticken.

				Das Salzwasser des Roten Meeres war schlimmer als das Chlorwasser des Pools. Ich hatte keine Chance mich gegen die 

			

		

		
			
				Wasserblasen zu wehren beim Versuch ein-zuatmen. Meine Kehle war zu, es ging keine Luft rein oder raus. Aus den gut fünf Meter Tiefe der Sandfläche schoss ich hoch. Ich hatte keine Luft, ich kam oben an und war allein. Ich fühlte mich schon tot…

				 Das Gefühl des Erstickens war unbeschreib-lich brutal. Ich konnte mich vor allem nicht äußern. Ich konnte nicht um Hilfe schreien. Ich war stumm und sah den Tod….

				Warum?

				Ein „Stimmritzenkrampf“ (Glottiskrampf oder Laryngospasmus) war die Ursache. Der Stimmritzenkrampf ist ein Schutzreflex, um die Atemwege vor dem Eindringen von Fremdkörpern oder auch Wassertröpfchen zu schützen. Die Stimmritze wird gebildet von den Stimmbändern, die im Kehlkopf der Stimmbildung dienen. Die äußerst empfindlichen Stimmbänder reagieren auf Berührung durch Fremdkörper mit Aus-lösung eines Hustenreizes, im schlimmsten 

			

		

		
			
				Fall aber auch mit krampfartigem Ver-schluss des Kehlkopfes: die Luftwege sind für Ein- und Ausatmung fest verschlossen. Bei Ertrinkungsopfern manchmal eine Erklärung für das „trockene“ Ertrinken, bei dem kein Wasser in die Lungen eingedrun-gen ist.

				Die fehlende Atmung bedingt Sauerstoff-mangel und nachfolgend einsetzende Bewusstlosigkeit. Man vermutet, dass sich in der tiefen Bewusstlosigkeit mit anhal-tendem Sauerstoffmangel im Gehirn dieser Krampf löst und dann eine Wiederbele-bung durchführbar werden könnte.

				All das war mir bewusst. Nie zuvor hatte ich so klare Vorstellungen von dem was alles passieren würde bis ich sterbe.

				Aber ich habe es überlebt. Mit der Frage: tauche ich weiter oder nie wieder? Gibt es Möglichkeiten diese Gefahr vorherzusehen und damit zu vermeiden? Was kann ich tun wenn es doch passiert? Wann kann es passieren?
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				Ein aktueller Unfall erinnert unseren Taucherarzt an sein eigenes Erlebnis und er sagt. was man tun kann:
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				Unsere Autor:

				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				Stv VDST-Bundesverbandsarzt, Hotlinearzt, TL2
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				Die Antworten

				Eine sichere Vorhersage gibt es nicht. Manche Menschen leiden unter Stimm-bandfunktionsstörungen (sog „vocal cord dysfunction“), bei denen noch ein mini-maler Spalt der Stimmritze offen bleiben kann. Eine Hals-Nasen-Ohren-ärztliche Abklärung bei häufigen Hustenanfällen ist empfehlenswert.

				Zur Vorbeugung kann nur empfohlen werden, „bewusst“ einzuatmen und seine Reflexe so zu beherrschen, dass bei Ein-dringen von Wasser in den Mundraum sofort die Einatmung unterdrückt und geschluckt wird. Für ein sicheres Atmen unter Wasser ist natürlich eine einwand-freie Reglerfunktion erforderlich! Aber die Gefahr besteht bei jedem Reglerwechsel unter Wasser, auch bei Übungen mit Wechselatmung.

				Was muss ich tun?

				Wenn es zu einer Aspiration, also Einat-men von Wasser in die oberen Luftwege 

			

		

		
			
				kommt, kann aus der persönlichen Erfah-rung heraus nur geraten werden, absolute Ruhe zu bewahren! Jegliche Panik-Reak-tion erhöht das Bedürfnis einzuatmen, nach Luft zu schnappen. Das geht in der Situation nicht. Nur ein ganz langsames Einatmen überwindet die physikalischen Gesetzmäßigkeiten und erlaubt ein lami-nares Einatmen über die nur noch minimal geöffnete Stimmritze. Hat der Betroffene ausreichend einatmen können, auch aus seinem Automaten, dann kann er die Luft in seinen Lungen mit einem oder mehre-ren kräftigen Atemstößen aushusten, um die oberen Atemwege und die Stimmritze wieder frei zu bekommen. 

				Wie kann ich helfen?

				Entscheidend ist die Bewahrung der Ruhe und der Beistand seines Tauchpartners! Die Überlegung, ein 80:20-Heliox-Gas-gemisch im Fall eines Stimmritzen-krampfes einatmen zu lassen, beruht auf der Vorstellung, durch einen geringeren 

			

		

		
			
				Strömungswiderstand in den Atemwegen eine effektive Versorgung mit Sauerstoff durch den kleinen Rest-Spalt zwischen den Stimmlippen zu ermöglichen. Fraglich ist, ob im Notfall Heliox verfügbar ist.

				Im bedrohlichen Fall – Atemstillstand, Bewusstlosigkeit – gelten alle Maß-nahmen der Wiederbelebung wie bei einem Ertrinkungsunfall. Vorrangig ist der Versuch der Atemspende, Sauerstoffgabe und Herz-Druckmassage. Weitere lebens-rettende Hilfe bleibt dem professionellen Rettungsdienst vorbehalten. 
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				Wald aus Rauem Hornblatt im Nebel

			

		

	
		
			
				46 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Wann sind die biologischen Grenzen des Tauchsports erreicht? Zwei Fallbei-spiele aus der TaucherarztsprechstundeFallbeispiel 1Marlene ist 63 Jahre, als pensionierte Postangestellte nutzt sie die freie Zeit zum Wandern und E-Bike-Radeln. Ihre Urlaube wählt sie so aus, dass es immer eine Möglichkeit zum Tauchen gibt. Sie ist Bronzetaucherin und hat immerhin 190 Tauchgänge, sie sagt: „immer ohne gesundheitliche Beeinträchtigungen“. Der Unfall-TauchgangNach einem kurzen Buddy-Check und vor-angegangener Durchsicht der Tauchtaug-lichkeitsbescheinigung ihres Hausarztes und des Logbuches steht dem Tauchgang nichts im Wege. Marlene genießt die klare Sicht unter Wasser und die Schwerelosig-keit. Der Einstieg in das Tauchboot ist müh-sam, aber es gibt viele helfende Hände. Da das Boot nicht direkt an der Kaimauer der Basis festmachen kann, muss Marlene etwa dreißig Meter mit ihrer Ausrüstung 
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				zur Leiter schwimmen. Die ersten Sprossen sind kaum noch zu bewältigen, heftige Luftnot und Husten nehmen dramatisch zu, mehrere Taucher ziehen und schieben Marlene an der Leiter hoch. Die ersten Taucher geben der Basis einen Hilferuf, Marlene wird halbsitzend gelagert und erhält über eine Atemmaske Sauerstoff. Sie hat bläuliche Lippen und Ohren, die Haut ist aschfahl und sie kann kaum sprechen. Die Bedrohlichkeit ihres Zustandes nimmt zu, sie brodelt über den Lungen und hustet mehrfach hellrotes Blut ab. Der alarmierte Rettungswagen transportiert die Tauche-rin in eine Herzklinik unter dem Verdacht eines akuten Herzinfarktes.VerlaufDie Tauchgangsdaten schließen einen Dekompressionsunfall aus, das Röntgen-bild zeigt ein akutes Linksherzversagen mit Lungenödem, das EKG deckt ältere Herzinfarktnarben auf. Auf Befragen ge-steht Marlene ein, dass sie vor fünf und sieben Jahren einen Herzinfarkt erlitten hat und mehrere herz- und kreislaufwirk-
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				Foto: Adobe Stock

			

		

		
			
				same Medikamente einnehmen muss, die sie aber vor dem Tauchgang weggelassen hat. Nach drei Tagen Intensivstation wird sie direkt von dort mit einem Ambulanzjet nach Deutschland in eine spezielle Herz-klinik verlegt. Kein Tauchunfall!Dieser lebensbedrohliche Zwischenfall beim Tauchen wäre sicher vermeidbar ge-wesen. Marlene zählt zur Generation der „Best Agers“ und bei 55+ zu den älteren unter uns Tauchern. Sie hat sich körper-lich überschätzt. Zudem hat sie wichtige Vorerkrankungen, die mit zunehmendem Alter häufiger auftreten, nicht nur der Tauchbasis, sondern auch ihrem neuen Hausarzt bewusst verschwiegen. Der wiederum ließ sich zu einem Gefälligkeits-attest verleiten, ohne das erforderliche Belastungs-EKG, um ihr den (Tauch-)Urlaub nicht zu verwehren. 

				Fallbeispiel 2Karl ist 73 Jahre alt, er taucht seit 32 Jahren und kann sich an keine Gesundheitsstö-rung im Zusammenhang mit dem Tauchen erinnern, nur einmal sei er am Ufer um-geknickt….Er unterstützt als Tischler seinen Sohn in seinem ehemaligen Betrieb, macht zweimal in der Woche eigenständig Fitness und „lebt gesund“. Medikamente braucht er nicht, sein Hausarzt ist sein Taucherarzt. Die jährliche tauchsportärztliche Unter-suchung ist für ihn eine Herausforderung, auf die er sich freut, um sich und seinen Tauchkameraden seine Fitness trotz seines Alters zu beweisen. Sein langjähriger Bud-dy ist 15 Jahre jünger, aber er ist „fitter“. Die Belastung kann unter EKG-Kontrolle weit über die altersbezogenen Sollwerte hinaus durchgeführt werden, die Lungenfunktion ist in allen Messwerten deutlich besser als sein Altersvergleichswert.Die TauchgängeKarl taucht mit Bedacht. Er respektiert trotz seiner Leistungsfähigkeit biologische Grenzen und fordert sich nicht heraus. Seine Tauchgänge sind Nullzeittauchgän-ge mit meist nur einem Tauchgang am Tag. Strömungsgewässer meidet er, Einstieg und Ausstieg müssen ohne besondere Anstrengung erreichbar sein. Hilfestel-lung zum Anlegen der Ausrüstung holt er sich durch seine „Seniorenleiter“. Seine Altersfehlsichtigkeit hat er durch Masken-gläser entsprechend seiner Fehlsichtigkeit ausgeglichen.  
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				Unser Autor:

				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				Stv VDST-Bundesverbandsarzt, Hotlinearzt, TL2
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				Meer Technik
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				Eckdaten zum Tauchen im AlterDie Tauchtauglichkeit wird mit zunehmen-dem Alterungsprozess des Körpers durch mehrere Organsysteme eingeschränkt und aufgehoben: Lunge: zunehmende Steifigkeit des Lungengerüsts mit Ver-minderung der Vitalkapazität um bis zu 50 Prozent, Erhöhung des Residualvolumens (Totraumvergrößerung) Herz: Verminderung der Herzkranzgefäß-durchblutung durch Koronarsklerose, nachlassende Pumpfunktion (Abnahme des Herz-Zeit-Volumens)Gehirn und Sinnesorgane: Hirnleistungs-störungen durch Hirnabbau, sensible und motorische Nervenfunktionsstörungen. Koordinationsstörungen (Schwindel und Sturzgefahr), Sehstörungen, Schwer-hörigkeit. Konzentrationsstörungen und Vergesslichkeit (Demenz) 

				Wirbelsäule und Gelenke: erhöhte Brüchigkeit durch Kalksalzminderung der Wirbelkörper, zum Beispiel beim Heben und Tragen der Ausrüstung, Gelenkver-schleiß (Arthrose) mit schmerzhafter Ein-schränkung der Bewegungsfähigkeit vor allem der Hüft- und Kniegelenke. Psyche: verminderte seelische Belastbar-keit und Gefahr von Panikreaktion, Schlaf-störungen, 

				Medikamentenwirkungen: Schlaftab-letten, Schmerzmittel, Bluthochdruckme-dikamente, Blutzuckersenkende Medi-kamente, herzwirksame Medikamente, Asthmaspray

			

		

		
			
				Fazit Tauchen im AlterDas Alter allein entscheidet nicht über die Tauchtauglichkeit! Dennoch belegen Tauchunfallstatistiken ein erhöhtes Risiko für eine tauchbezogene Gesundheitsstö-rung. An der Spitze der Ursachen tödlicher Tauchunfälle stehen innere Erkrankungen, vor allem der Herzinfarkt mit steigendem Risiko im Alter. Grundsätzlich kann die Fitness im Alter das Tauchen mit Einschrän-kungen weiter ermöglichen. Anhaltspunk-te geben die Vorgeschichte des Tauchers zu Krankheiten und Beschwerden. Eine ob-jektive Beurteilung der Tauchtauglichkeit lässt hingegen nur die jährlich geforderte tauchsportärztliche Untersuchung mit Durchführung des Belastungs-EKG ab dem 40. Lebensjahr und die Lungenfunktion möglichst als Bodyplethysmografie zu. Die Untersuchung sollte von einem Taucher-arzt mit besonderer Erfahrung auf dem Ge-biet der Inneren Medizin und Altersmedi-zin durchgeführt werden. Im Vordergrund muss dann das ausführliche Gespräch mit Erläuterung eventueller Einschränkungen stehen. Manchmal fällt es auch einem langjährig tätigen Taucherarzt schwer, ein Nein zum Tauchen auszusprechen.
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				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es Dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie Du uns Dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.
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				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				GELEGENHEIT! Seltene AUTOMATIK Damen-

				Taucheruhr! Timex »Blue Planet« E-Mail: sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Scubapro Definition Dry HD 

				Größe 3XL komplett mit Unterzieher, Kopfhaube und Handschuhe

				VHB 800,– E-Mail: Neufeld95689@web.de

			

		

		
			
				 Trocken Tauchanzug EXODRY, NEU , ungenutzt, , Damen Gr. 44

				Der Trockentauchanzug aus 4-mm-Softneopren verliert dank seiner hohen Materialdichte auch bei tieferen Tauchgängen nicht seine wärmeisolierenden Eigenschaften. Die durchdachte Schnittführung sorgt für eine exzellente Bequemlichkeit und besten Sitz. Der „Exodry“ ist für alle Gewässer geeignet, da er mit und ohne Unterzieher getaucht werden kann.

				Preisvorstellung 399, – EuroE-Mail: komoreck.tauchen@t-online.de
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				Komplette Tauchausrüstung in Teilen (Einzeln für etwa 350 Euro). 

				Das Gesamtpaket wie abgebildet für 150 Euro. Bitte wendet Euch mit Fragen an: E-Mail: cyber-dive@acor.de
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				UK-Germany Gehäuse für Canon EOS 500 D mit 3-teiligem variablen Port für alle verschiedenen Objek-tivlängen, inkl. Kugelgelenkarm, Subtronic-Blitz Gam-ma, Blitzkabel, Ladegerät, Zoomring für 18-55 mm Ob-jektiv 550.- Euro. Passend dazu Sigma-Opjektiv Makro 105 mm 1:2,8 230,-  (auch einzeln zu verkaufen)

				E-Mail: s.turzynski@gmx.de

			

		

		
			
				Kamera MX 10 von SEA&SEA sehr gut erhalten mit Blitz, Weitwinkel und Macrolinse

				Preis 77,– 

				E-Mail: juekali@web.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren.g

				Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de

			

		

		
			
				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Tarierweste Gr. XS bleiintegriert Marke Subea, gekauft 06/2021. 3 Tauchgänge im Süßwasser, dazu Bauchgurt-verlängerung und Ersatzbleitasche; Ersatzteilverfüg-barkeit wird von Decathlon über 10 Jahre garantiert, Preis: VHB E-Mail: nicolaswind92@gmail.com

			

		

		
			
				Dräger Vollgesichtsmaske mit Anschluss für Posei-don Cyklon Automaten. Einwandfrei, keine Kratzer auf der Scheibe. 150,– E-Mail: herbert-milewski@t-online.de

			

		

		
			
				Blitz Inon Z-330 incl. opt. Kabel für Nauticam-Ge-häuse, Auftriebsarm Hugyfot, Klammern, Akku 

				800,– . E-Mail: halfas@t-online.de
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				„Biete selbst gegossenes Stück Blei für CCR rEvo,

				(beliebig oft reproduzierbar)

				ggf. Bohrung für Kabelbinder zur Gewindestange selbst anbringen, auch kleinere Ausführung möglich, Beispiel im Bild unten, Preis auf Anfrage“

				E-Mail: thilo.george@web.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,–

				E-Mail:  juekali@web.de
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					Leistungen auch bei BU durch Virusinfektionen!
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